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" 

VEREINIGmrG DER ÖSTERREICHISCHEN RICHTER 

S t e l  1 u n e  n a h m e 

zu d em Entwurf e i n es Bundesge se t z e s  üb er  d i e  Führung d e s  
Unternehmerbuch e s  und d am i t  zusammenhängende R e ge lunge n  d e s  
Han d e l s - , G ese l l s c h aft s- un d G e n o s s e n s c h af t s r e ch t s ,  d e s  

V e rs i che rungs aufs i ch t sge s e t z e s ,  des  A uße rs t re i t ge s e t z es ,  der  
J u r i s d i k t i o n s n o r m , d e s  G e r i c h t s o r gan i s at i on s - un d d e s  
Recht spf l e ge r ge s et z e s ,  des  G e r i chtsk ommi ssär sge s etz e s  80,,: i e  
d e s  :Ex ekut i o n s - , I n s o l v e n z - u n d  G e r i ch t s ge b üh r e n r e c h t s  
( Unt erne hme rbuchge setz - UntBuG ) : 

Zum I": odell  d es ADV-Unte rn ehme rbu ches ( S .  7-10 d e r E rl äut e run­

gen ) i st zunächst  h e rvo rzuheben , d aß d i es e  Erläute rungen e i n  

üb e r s i  ch t l i  che s  B i l d  d e  s zukünft i ge n ADV -Unt e rn ehme rbu che s  

geben und b e i  ents prechender  P r ogra:n:nge s t al tung , Le i t ungs ­
und G e r ät eau ss t at t ung , sow i e  aus r e i chend er  E i ns chulung d es 

P e r s o n a l s  e i n  funkt i o n i e r e n d e s U n t e r n e h me rbu c h  e rwart e n  

lass en. V o r ausset zung h i efür wär e e s  ab e r  auch , d aß d i e  i n  

d i e s e m  Ent wurf n i c h t  b e s p r o ch e n e n  R ah m e nb e d i n gu n ge n  d e n 
E rfo r d e r n i s s en d e r  P r axi s ent spr e ch e n. So i s t  aus d e m  1o:ode l l  

d e s  Unter nehmerbuches n i cht e rk ennbar , w i e  d as G esch äf t s­

r egi s t e r  ge s t al t e t  w i r d. E s  wär e auch s i che rzust ellen , daß 
Zus t e l lunge n  vo llz ogener E int r agunge n an, die P artei en und 
V e r Bffen t l i chungs te xt e für �i e B ek anntmachungsblät t e r  n i ch t  

i n  ge sonde rt en A rbe i t sgängen durch d i e  Kanzl e i� son d e r n  i n  
e i n em A r b e i t s gang m i t de r E r f as s un g  d e r  ge r i c h t l i c h e n  

Ent s ch e i dung e rfol gen. Fe rner  müßt e Auge nme rk darauf ge l e gt 
we rde n ,  d aß e s  d e m  Ent s ch e i dungsorgan i m  E i nz e lf al l  mögl i ch 

s e in muß , e i nen Ausdruck d e s  b i sh e r i gen Stand e s  und de r von 

de r Kanz l e i  e inge gebenen angeme l d e t en Ände runge n vor d e r  

Bear b e i t une d i e s e r  A nme l d u n g  an z u f o r d e r n. D i e s k an n  i m  
Einzelfall b e i  k o mp l ex e r en Anmel dunge n� b e i  d enen e ine  R e i h e  
vo n ei ngetrage nen Tat s ac�en üb erprüft we r d en müs sen , erfor­

d e rl i ch werden. Z um Ablauf w i r d  im e i nz elnen noch be i § 5 5  

GOG St ellung 'ge nomme n .  

D e r  enorme Z e i t d ru ck ,  unt er  d em d as gesamt e Vorh aben aus d en 
v e r s ch i ed enst en G rün den st eht , l äß t  auch b efür ch t en ,  daß d i e  

notwend i ge n  t echn i s ch en und o rgan i s at o r i s chen  V o r aus setzun-
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g e n, i n sb e s or d e r e  au ch e i ne aus r e i ch e n d.e . .  __ Schulung 1 e s  

Personal s, i n  d e r  kurz en zur V e rfügung s t eh enden Z e i t  (ge­
p l ant e s  Ink räft t r e t ' en  1.141991) n i c h t  me h r  s o  b e w äl t i gt 
werden  könne n ,  d aß e in e i nwandfrei  es Funk t i o n i e r en gewähr­

l e i stet  i s t. Auch h ab en d i e  Erfahrunge n im  Z us ammenhang m i t  
d e m e l ek t r on i s c h e n  R e c h t s v e r k e h r  n a c h  Ink r a f t t r e t e n 
d e r  Wert gr en�enn ove lle 1989 gez e i gt , we l ch e  n ach t e i l igen 

Fo l g e n  d i e  m�nge l n d e  A k z e p t an z  e i ne s  n i cht sof o r t v o l l  

funkt i ons tüch1; i gen Syst ems b e i -d en Anwende rn h at. 

Es w i r d  e iner�e i t s  n i ch t  ve rk annt, w i e  d r i ngend d i e  r asche 
E i nfüh rung eimes ADV-UntB i nsb e s on d e r e  im H i nbl i ck auf d i e  
be re i t s  erfo l�t e n  und n o ch z u  e rw art enden Anfailsste ige run­

ge n ( auch i m  Einb l i ck auf das' zum 1.1 .1991 i n  Kraf t  t r e t en­

d e n  ErwG- G )  u n d  d i e  o r gan i s at o r i s ch e n  un d p e r s o n e l l e n  
Probl e me b e i m  H andels r e gi st er Wien  i s t. I n  d i esem Z us ammen­

h ang muß d arauf verwiesen  werd en , d aß b e i m  H and e lsr e gi st er 

Wi en n i ch t , wie i n  d en e rl äute rn den  B e me rkungen aus ge füh rt ,  

30.000 " offene "  Akte n vo rh anden sind  sond ern be r e i t s  ca. 
48.000. Ande rerse i t s  w i r d  abe r  d o ch e r ns t l i  ch zu b e d enk en 
ge geben , wel cl1e r Schaden dur ch e i ne üb er hast et e Einführung 
e nt s t e h e n  k ann. Im H i nb l i ck auf § '20 UntBuG w i r d  d ah e r  , 

ange regt, zum '1.1.1991 zunächst le digl i ch mit  de r Erf as sung 
, 0 0  

d e r  Erwerbsge$ellschaft en z u  begi nne n ,  e i ne Gesel lschaft s-
, . 

for m, d i e  zum l 1.1.1991 erstmals in� Unt ernehme rbuch einzu-
t r agen se i n  w r d. D i es j e d o ch nur unt e r  d e r  Voraus setzung, 

daß e in e  au sr i ch ende Schulüng de s Personal s  bi s zu d i esem 
Z e i  tpunkt du r h gefüh rt werden k ann. Nach und nach k önnt en 

d an n  b e i  V o ril i e ge n a lle r no tw e n d i g e n  te ch n i s ch e n  u n d  

o r gan i s at o r i s ch e n V o r aus s e t z unge n au ch a l l e  w e i te r e n  
Ne ue i nt r agunge n aut omat i o nsunt e r st ü t z t  vo r ge n o mm e n  u n d  

schl ießl i ch auch d i e  Erfassung al l e r  b i sher b er e i  t s  e inge ­
t r age nen Firme'n vorge no mme n werd en. Es sollte  d aher d i eser 
Frage b e i  Er l�ssung d e r j e we i l i ge n  A n o r d nunge n üb e r  d i e 

Ums t el lung d es! UntB dur ch d en Bund e sminist er für Justi z  auf 

A D V- B e t r i eb g�nz b e s o n d e r e s A ugenme rk ge s ch enkt w e r d e n .  

G e r ad e  b e im rand e l s ge r iCht W i e n  wär e b e i  üb erh as t e t e r  

E i nfÜh rung d e  ' ADV-UntB mi t größ e r e m  Sch ad en z u  r e chnen. 

Scnon j etzt · d rf darauf h ingewie sen werde n ,  daß b e i  E i n-
I . 
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füh rung des A:JV-UntB für e i ne größ e re ·Anz ahl von Unt erneh­
m e r n  i m  S i nne  des § 2 UntB-G i nfol ge d e r  n o ch n i cht mögl i ch e r  

Nut z ung der  P os t s t r aße d es Rechenzentrums , Ausfer t i gungs rück­
s t än d e  au ft r e t e n  mü s s e n . S o  l an ge d i e  P o s t s t r aß e  n i c h t  
genut z t  w e rden k ann und d i e  V e röffent l i chungs t e xt e an di e 
��Ti ene r  Z e i tung und Z e nt r alblat t , sow i e  d i e  Z us t e l lungen an 

d i e  P art e i e n du r ch d as G e r i cht s e lbst  durchgefmut w erd en 

müs sen , müßt e näm l i ch im Gegensat z  zum b i sher angewendeten  
Sys t em d i e  Eint r agung zwei fach ge s chr i eben werden.  E r stmals 
an läßl i ch de r E ingabe in d i e  D at enbank und e in w e it eres  Mal 

zur V e rfas sung der V e rl autbarungs t ext e .  D i e  Herstellung d e r  

Ausfe r t i gungen für P art e i en und d i e  für d i e  B ek annt machungs­
b l ät t e r  in e i n em A rb e i t sgang , w i e  d i e s  be i m  H and e l s ge r i cht 
vli en d e rz e i t  mögli ch i s t , w i rd es d e m  Ve rnehme n nach be i 

E i nführung d e s  ADV-UntB zunächst n i cht geben . D i es würde 

b e d e u t e n , d aß d i e  E i nt r agun gs t e xt e z w e i f ach ge s c h r i eb e n  
we rden  müs sen , was ge rade b e i m  H and e l s ge r i cht Wi en e i n e  von 

, 

de n K anz l e i en n i cht z u  b ew äl t i ge n d e  M eh r arb e i t  d ars t ell en 
w ür d e .  B e i  e i n e r  i m  S i nn d e s  § 20 U n tB - G  an g e o rd n e t e n  

s c h r i t t w e i s e n  U m s t el lu n g  d e s  U n tB auf AD V k ö n nt e n  d i e s e  
P r ob l eme z umi nd e st e nt schärft w e r d e n .  

Zu d e n  al lge�e i nen Best i mmungen üb e r  d as UntB § §  1-11 UntBuG 

D i e  syst emat i s ch e  Erf assung de r i n  d as UntE e i nzut r a[enden 

Unt e rn e!lme r  s Olv i e  d e s  UJif ange s  d e r  jewe i l i ge n  E i nt r agunge n 

i st s innvoll und üb e r s i ch t l i ch .  I m  e i nz elnen w i r d  aus ge f��rt : 

§ 3 Z i f .  3: Es w är e  k l arzust elle n ,  d aß e s  s i ch be i de r z um 
Unt e rn ehme rbuch angeme l d e t en und e i nget rage nen G e s ch äf t s an­
s c h r i f t  um e i ne Abgab e s t elle i m  S i nne d es § 4 d es Z ust ell­
ge s e t z e s  h and e lt . 

§ 3 Z i f . 4a : 3e i nach § 32a HGB e inzut r agenden T at s achen 
h an d e l t  es s i c h um d i e Ei nt r agun g  d e s  S ach w al t e r s ge mäß 
§ 273 ABGB , d i e  V e rl änge rung d e r  Minde r j äh r i gk e i t  und das 

V e r lassenschaft sp rovi s or ium . D i e s e  S achverhalt e bez i eh en 
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si ch ledi gli cli auf E inz elkaufleute od er vertretungs befugte 
GeSellschafte� einer Per�onenhand�lsgesellschaft, nicht 
jedoch auf alle natürlichen Personen. Es wären daher Ein­
tragungen nach § 32a HGB im § 4 UntB- G anzuführen. 

§ 3 Zif. 4 li t. b: Bei Eintragung dieser Personen (gesetz­
liche Vertreter bzw. Stellvertreter der juristischen Per­
sonen), Zif. ,5  (Abw ickler und Liquidatoren) und Zif. 6 

(Prokuristen) sollten die Geburtsdaten angegeben werden. 
i 

. .  

Insbesondere spllte die Angabe des Geburtsdatums einheitlich 
für sä'lltliche! vertratungsbefugte Organe einschließlich der 
Abwickler bzw. Liquidatoren sowie der Prokuristen geregelt 
werden. W��rend bei Einzelkaufleuten, sä'lltlichen Gesellschaf­
tern von Pers'onengesellschaften und den Aufsichtsratsm�.t­
gliedern die: Geburtsdaten angemeldet bzw. eingetragen 
werden sOllen,· ist dies bei GmbH- Geschäftsführern, Vorstands­
mi tgliedern, . Prokuristen, Liquidatoren lind Abwicklern nicht 

! . 

der Fall. Eine einheitliche Regelung wäre anzustreben. 
Hingegen ersaheint es sinnv<?ll, die Berufsbezeichnung 
entfallen zu lassen, da dieser keine wesentliche Unter­
scheidungskrafr zukommt. 

§ 3 Zif. 6 :  AnIsteIle des Wortes ""Prokura" sollte das Wort 
"Prokuristen" reten, da in diesem § überall die Personen 
und nicht die nstitutionen-aufgezählt -.sind.---··- -.: -

§ 3 Zif. 7 li • a: Anstelle des Wortes "Unternehmens" 
sollten die W rte "juristische Person" treten. Es kann ja 
eine juristis he Person weiter bestehen ohne ein Unter­
nehmen zu betr�iben. 

§ 3 Zif. 7 litt b: Die Bestimmung wonach "die Auflösung auch 
dann, wenn glEHchzeitig ein neuer Unternehmer eingetragen 
wird" be i jur' stischen Personen eingetragen wird, bedarf 
einer weitere Konkretisierung. Bei juristischen Personen 
könnte dieser Fall nur bei Umwandlung gemäß § §  239 ff 
AktGes. oder ach den Bestimmungen des Umwandlungsgesetzes 

eintreten, wel he Fälle jedoch im § 5 Zif. 5 bereits erfaßt 
sind. Sollte d r Gesetzgeber keinen weiteren Anwendungsfall 
im Auge haben könnte diese lit entfallen. Diese Forrnu-
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lierung dürfte § 40 HRV entnommen sein, wo sie f ür d ie 
Eintragung des Uberganges von Unternehmen einer OHG oder KG 
aaf einen Einzelkaufma nn gedacht war. F ür den Bereich 
juristischer Personen ist sie jedoch inhaltsleer. 

§ 3 Zif. 10 lit. b: Gegen die Eintragung der Stellvertreter 
der Masse- und Ausgleichsverwalter bestehen Bedenken. Diese 
Stellvertreter sind in den allermeisten Fällen nur ganz 
kurze Zeit tätig, oft nur bei einer einzigen Rechtshandlung. 
Ihre Eintragung würde einen im Zusammenhang mit den Veröffent­
lichungskosten unverhältnismäßigeri Aufwand erfordern und 
brächte für die Rechtssicherheit des Pablikums nichts, da 
sich ja jederman an den ohnehin eingetragenen Masseverwalter 
wenden kann, um seine Rechts zu wahren� 

§ 3 Zif. 10 lit. g: Es müßte auch die Aufhebung der Be­
schränkung gemäß 1it. b) eingetragen werden. 

§ 3 Zif. 11: Der Gesetzestext ist zu konkreti�ieren. In der 
vorliegenden Fassung wäre darunter jede Nachfolge in die 
Rechtsstellung eines Rechtssubjektes zu verstehen, 'so auch 
z.B. die Nachfolge in die Rechte eines Gesellschafters einer 
Personengesellschaft oder einer GmbH. Ein über d ie Ein­
t!agung bzw. Erfassung d ieses Vorganges hinausgehendes 
rechtliches Bedürfnis auf Feststellung auch der Tatsache 
der Rechtsnachfolge ist nicht gegeben. Der Klammerausdruck 
( Einzel- und Gesamt) kann entfallen. Er vermag n icht zu 
verdeutlichen, daß gerade diese Konkretisierung in Einzel­
oder Gesar.ltrechtsnachfolge nicht eingetragen werden soll, 
sondern erweckt den Eindruck, gerade diese Differenzierung 
sei wesentlicn. 

§ 4 Zif. 1 : Sollte lauten: "Bei Einzelkaufleuten der Name 
und das Geburtsdatum des Einzelkaufmanns oder des jeweiligen 
Inhabers des Unternehmens." 

§ 4 Zif. 2 und 3: Könnten zusam�engefaßt werden und lauten: 
" bei Personengesellschaften die �amen und Geburtsdaten ihrer 
Gesellschaft er". 
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§ 4 Zit". 3: D�e erläuternden Bemerkungen widersprechen den 
Gesetzestext. ;Während § 4 Zif. 3 die Eintragung von Nar.le und 
Geburtsna tum· jedes Kommanditisten vorsieht, sehen die 
erläuternden Bemerkungen kein derart weitgehendes Offen­
legungsbedürfI1is personenbezogener Daten. Die erläuternden 
Bemerkungen wären daher entsprechend zu berich tigen. Die 
Angabe der Unternehrnernummer bei juristischen Personen, die 
Gesells chaft eI1 einer Personenge seIlschaft .si nd, wäre für 
Einsichtnehmen und Gericht von Vorteil. 

I 
Ferner wären �n einer weiteren Ziffer des § 4 die im § 32a 
HGB vorgesehe�e Eintragung von Sachwaltern nach § 273 ABGB, 
Verlängerung �er �inderjährigkei t § "17 3 ABGB und das Ver-

i 
lassenschaftsprovisorium aufzunehmen. 

§ 4 Zif. B ist aufklärungsbedürftig. Da im Fall des § 1 1  

StruktV-G ( Z�sammenschluß von Einzelunternehmungen oder 
Gesellschaften, bei denen die Gesellschafter ,�ls _Mitunter­
neh mer anzusehen sind, zu Handelsgesellschaf ten) eine 
Eintragung dieser Handelsgesellschaften ins UntB vorgenommen 
werden muß, könnte mit der Anführung der 2if. 8 i� . § 4 __ nur 
gemeint sein, daß in der Eintragung ein Hinweis Ruf § 1 1  
StruktV-G zu �rfolgen hat. Vies würde jedoch bedeuten, daß 
das Gericht z�' prüfen hätt�, ob § 11 des StrllktV-G - eine 
rein steuerr chtliche Norm - auch tatsächlich Anwendung 
findet. Eine entsprechende KlarsteIlung wäre erforderlich. 

! 
§ 5 Zif. 1 :  tias Wort "jeweiligen" s ollte die gestrichen 
werden, da sidh dies aus Ziffer 3 von selbst ergibt. Anstelle 
der Worte "bzv,t. des " sollte das vlort "oder" treten. 

§ 5 Zif. 3 :  �ie letzten drei Worte sollen lauten "sow ie 
jeder Änderun�" .  

! 

I 
Eine gleich ar tige Klar stellung wäre auch in § 5 Zif. 5 
UntBu-G vorzu�ehmen. Dieser nennt als eintragungspflichtige 

I , 

Tatsache die �inbrinbung nach § 1 Abs. 2 und § 8 des StruktV-G, 
oime die EinttlE,Ung nä.l1er zu erläutern. 

I 
I 
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D i e  �it t e ilungs pfli chten  d e s  § 8 Unt Bu-G wär en zu erwe i t ern 
um di  e ru t w i rkungs pfli cht der  St euerbehör d en ,  d eren Tät ig­
wer d e n  vo ral l em i n  d en V e�fahren  zur amt swegigen Löschung 
u nab d ingbar s c h e i nt . D i e  b i s h e r  ge l t e n d e  B e s t i m mung d e s 

§ 1 2 5a Abs 2 FGG wurde  in d i esem  Punkt n i cht üb ernomme n .  

§ 9 s t el lt s i nnvo ll e rw e i s e  darauf ab , daß das G e r i cht i n  

z w e i fe lhaft en Fäl le n  d i e  zust än d i ge ges e t z l i ch e  I nteres s en­
ve r t r etung be fassen kann . Es e r scheint  dur chau s zwe ckmäß i g ,  
v o n  e i n e r  B e fa s s ung d e r  I nt e r e s s e n s ve r t r e t ung i n  k l ar e n  

Fäl le n  abz us ehen . 

Z u  d e n  Be s t i mmung e n  üb e r  das Verfahren §§ 1 0  - 1 9  Unt Bu-G: 

§ 1 0  s o l l t e  l au t e n : "S owe i t  i m  f o l ge n d e n  n i ch t s  a n d e r e s 
b es t i mmt i st ,  si nd d i e  B e s t i mmungen des e r s t en Haupt s tückes 
d es G e se t z e s  vom 9 . 8 .1 8 54 RGBl . Nr . 208 üb er  das geri ch t ­

l i  c h e  V e rfahre n  i n  R e ch t s ange l egenhe i t en Auße rs t r e i t sachen 

i n  d e r  j ewe i l s  gel t end en Fas sung anz uwende n". Mit Rücksi cht 

auf d i e  bi sher unüb e r s i ch t l i che Rege lung d e r  Verfahr ensbe­

s ti mmungen i st s eh r  zu begrüß e n , daß im Z uge der E i nfüh rung 

d e s  U n tB uG e i n e  Ve r e i n h e i t l i chung �n d Ve r e i n f ach ung d e r 

v e r fah r e n s r e ch t l i ch e n  B e s t i mmungen vo rgenomme n w i r d. D i e  
Best i mmungen d e r  § §  1 -1 9  d es Auße rs t re i tgeset z e s  ve rmehrt 

um d i e  in das UntBuG aufge nomme nen ve rfahr ens r e ch t l i chen 
Bes t i mmungen mach e n  die b i sh e r  in e i n e r  R e i h e  vo n Verfah­

r ensge s e t z en verst r eut en unüb er s i ch t l i chen und k ompl i z i ert en 
Rege lungen e ntbehrl i ch .  Zu d e n  v e rfahrensr echtli ch en B e ­
s t i mmungen i st i m  e i nz eln en aus zufüh r en : 

1-11 sollt e au ch vorseh en , daß d e r  Notar i n  d i e s em Fal l auch 
al s ermächt igt gi lt� Z us t e l lungen i n  Emp fang z u  nehmen . Der  

e r st e  Sat z wär e dah e r  durch  di e Wo rte "und Z us t e l lu ngen i n  
Empfang z u  nehme n "  z u  e rgänzen . 

§ 1 2  i s t  m i r R ü c k s i ch t  auf d i e  z en t r a l e  Regel .d e s § 9 
Auße rs t r e i tge setz bet reffend d i e  B e t ei l i gt ens teIlung ent -
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behrlich . Einei 1 4-t ägige Frist zur Äuße rung ist willkür lich . 
Die hier vorg�s ehene R ege lung ist auch im Hinblick auf die 

R e chtsprechung! des O GH zu § 56 EO probl ematisch. Auch dort 
wird i m  Fal l e  der Nicht äuße rung die Z us timmung f i ngiert , was 

aber n ach de r R ech t spre chung d es O GH d as G e r i cht wed e r  von 

d e r  V e rpflichtung , d e n  S achve rhalt vop Amt s  wegen zu e r­
for schen , noch von d e r  Verpflichtung , die r e chtliche  Beur­
t eilung zu üb�rprüfe n ,  enth e�t . Es wir d d aher  vorge s chlagen 

d en zwei ten  unld d rit t en Ealbs atz des ersten S at z es w i e  fol gt 
zu for muli ere�: "Das G e richt h at ihn hiebei unt e r  S etzung 

e i n e r  ange mess e n e n  F r i s t  zur  Äu ß e r u ng aufz ufor d e r n u n d  
dar auf hinz uweisen ,  d a ß  e s  i m  Fal l e  de r Ni cht äuße rung bei 

sein er  E nt s che ;i dung von d e r  Richtigk eit d es sich aus dem Akt 
ergebend en S achver halt es ausge hen w i r d ". 

- - ---- - -

§ 1 4  r egelt das bisher  in § 1 32 FGG vorge sehene E rzwingungs-

ve rf ahr e n. Da$ 'v:ort " glaubh aft " sollte  . ent f al l e n ,  da es zu 
unkonkret i st. De r Entfal l d e s bisher  e rfor d e rl.ichen W i d er­

spruch sve rfahre ns ers ch eint. sinnvoll ,  z:umal mit diesem in 
de r P r axis nur V e r z öge rungen ve rbunden war en. A ll e r d i ngs 
d ar f  b e r eit s j e t z t  d a r au f  h i n g e wi e s e n  we r d e n ,  d a ß  d i e  

- - � - -- -- -

V e r öffentl i chu ng d es Beschlusses über  d i e  v e rh ängt e Zwangs-
st rafe i n  d e n  i V e röffent l i chungsblät t e rn d es § 10 Abs. 1 und 

2 HGB i n  der Fassung de s RLG (soh i n. i n  Wiene r Z e itung und 

Zentrf),lbl att ) das Unt e rnehme rbuchge richt neue r l i ch vor d i e 
i n  der V e r ga ge nh e i t  kaum z u  bewälti ge n d e  Aufgabe st ellen  
wird , diese E"ns ch altungs kosten nachträgli ch bei  d e r  Gese l l­
s c h aft e i nb r  "n g l i c h zu mac h en.  A u ch muß b e r e i t s h eu t e 

ange nomme n weid en , d aß d i e  Ei nschaltung d es Besch lusses übe r  
d i e  v e rh än gt� Z wa n gsst r afe nu r s e h r  w e n i ge Unt e r n ehme r 
bewegen w i rd , das aufge t ragene V e rh alten auch t atsächli ch z u  
be folgen . 

I 

I 
§ 1 5  r egelt �n sinnvoll e r  Weise die Lösch ung unzulässige r 
Eint r agunge n  I i m  Unt e rn e h me r bu ch. D e r E n t f a�l d e s  b i sh e r  
z eit aufwendigtn V e rfahrens n ach § 1 42 FGG e in s c hl i e ßl i ch de s 
Wid e r spruchsvt rfahr ens e rsch eint sinnvol l und w i r d  zu einer  
Bes chl eunigun� diese r V e rfahr en führen , ohr't"e d aß d i e  R e ch t e  

! 
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- 9 -

Beteili gt e r  ges chmäl e rt w e rd e n .  Die amtswegige Lös chung k an n  
erst n ach R e chtskraft d e s  entspre chend en B e s ch lusses  vo ll­

zogen werd en , sod a3 Beteil i gte di e I1ögli chkei t haben, sich 
gege n di es en L ös ch ungsbes chluß aus zuspr e chen  bzw. dage gen 

Rekurs zu er hebe n .  

§ 1 7: Anst elle d es 'Hort es "Gewe rbebetriebes " sollte d as \\Tort 

"Unte rn ehm e ns "  t r eten . 

I n  § 18 Abs . 2 sind die vio rte hin z uzufüg e n  "o de r di e öffent­

lic�e Be�anntmachu ng richtig war". Es ist durch aus vorste l l ­

b ar , d aß d i e  Eint r agung s e lb s t  e in e n  S c h r e ibf e h l e r  od e r  
an d e  r e  o f f enba r e  U n r  i c h  t igk e i t e n  au f·w ei st, w äh r e n d  d i e  
öffentli ch e B ek anntmachung r ichtig war. 

i.J..2 stellt eine sinnvol le Ergänzug d er ve rfahr ensrecht­

l i c h e n B estimmu nge n d ar. D i e s e V e ro r d nungs e rmäc htigung 
könnt e  au ch auf die Formatierung de s I nhalte s von B eilage n 
au sge d e hnt w e rde n .  Auf dies em W ege w är e  e s  möglich, Muste r­
s atz unge n zu s chaffen, die von d e n  Eins chr eitern wahlweis e  
v e rw e n d e t  w e r d e n  k ön nt e n. E i n e  ra s c h e r e  B e ar b e itung d e r  
Anme l dungen w är e  dadu rch gewäh rl eistet. 

D e r  v e rfah r e ns r e c htli c h e  Teil  d e s UntB - G  e nth ä l t  k ei n e  
Be stimmunge n  über  d i e  Vorgangsweise bei nicht vol l stän dige n 
o d e r ma n g e l h a ft e n  A nt r äg e n  wie di e s  bis h e r  i n  § 26 HRV 
ge rege lt ist. I m  Sinne ein e r  ökonomi s eh en B earbei tung d e r  
Anme l dungen wär e  ein e  B estimmung aufz unehmen, wonach dann, 
wenn di e A nme l dung w e s e ntli ehe beh ebbar e  Mängel aufweist, 
d as G e r i c ht d e n A nme l d e n d e n  mit unanf e c htba r e m  B e s c h l uß 
aufz uforde rn hat, die se f\1än,ge l binnen ange me s sener  Frist zu 
b es e i t i ge n • 

Fe rn er  e nthält d as UntB-G keine Bestimmung übe r  ein e Unte r -
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bre chung bz w .  iAuss et zung d e� V e rfahrens , wi e d i e s b i she r i m  
§ 1 29 FGG vorg� sehe n war . E i ne d e rartige Bes t i mmu ng w är e  zur 
V e r m e i dung  uzilr i c h t i ge r  E i ntragu n g e n  e rf o r d e r l i Ch . D i e  
e inzafügend e B:est i mmung sollten  § 1 90 ZPO nachgebi l d et s e i n  
und könnt e lauten w i e  f ol gt: 

" § X ( 1) w enn �ber e i n  Recht sve rhält n i s  oder R e cht o d e r  über 
e in en and eren IUms tand , von d em e i ne Eint ragung o d e r  d e ren 
Lös chung abhän�t ,  vor e i n em Geri cht o d e r  e i n e r  Ve rwalt ungs ­
behö r d e  e in V e *f ahren anh ängi g  i s t , so  kann das UntB-Ge r i cht 

! s ei n  V e rfah r e� b i s zu r r e cht sk r äf t i ge n  Ent s ch e i dung d e r  
Vorf rage unt er�r e ch e n .  _ _  . 

(2 ) Das G e r i cht s ol l  von e i ner  U nt erbre chung abs ehen o d e r  si e 
aufheben und a1jlf G rund d e r Akt enla ge ent sche i d e n ,  w enn das 

I 

r e cht l i che o de� w i rt s chaft l i che I nt e r e s s e  an e i n e r  ras chen 

Erle d i  gung jas Iw i de rs t r e i  tend e I nt er e s s e  e rhebli ch übe rw i egt " .  
! 

I 
Z u  d e n  B e s t i mmunge n fü r das ADV-Unt B § §  20 - 30 Unt BuG i st 

aus zuführen: 

Z u r  A n o r d n u n g  d e r U m s t e l lu n g  d e s  U ntB auf ADV d u r ch d e n  
Bund e smi n i st er für Jus t i z

' 
w i ra auf die e i n gangs d e r  Begut­

achtung angefüh t en A r gume nt e ve rw i e s en . 

D i e  f o rt lauf e n d e-Numme r i e ru n g  d e r  e i n z e l n e n. U n t e r n e hm e r 
er sche i n t  s i nnv 11, da gewähr le i stet w e rd e n  kann , daß d i e s e  

Unt e rn ehme rnumrn r auch be i S i t z ve r l e gunge n und R e cht sfo rm­

än de runge n be st �hen ble ibt . 

§ 20: Im l et zt�n Halbsat z sollte  e s  he i ße n: " d i es auch für 
bes t i��e G e r i ctt e  • • •  " 

I 

§ 24: D i es e  Vots chrift gi lt  offenba r auch für noch n i cht 

auf ADV umge s t f l l t e U n t e r n e hme n s bü c he r u n d  s o ll t e  d ahe r 

systemat i s ch r i iht i g  nach § 1 9  e in ge re iht w e rden . 

§ 2 5  r e ge lt i n  � innvol le r W e i s e d i e  Eins i cht nahme i n  Haupt ­
bu ch und B e i lag1nsammlUng,  wobe i be sonderes Auge nme rk darauf 

I 

22/SN-326/ME XVII. GP - Stellungnahme (gescanntes Original) 11 von 35

www.parlament.gv.at



- 1 1  -

zu l e ge n  i s t , daß b e i  Aufnah�e .d es I nhalt e s  vo n U rkunden in 
d i e  U nt er nehme rdat enbank an s t el l e  der Eins i cht gewährung d i e  

Ausfert i gung von Abs chriften  t r i t t . D e r  bl o ß  i n  d en Erläu­

t erungen  (S . 10 und 28) e nt halt ene Hinw e i s ,  daß hinsi cht l i ch 
de r Ei nsicht nah!TIe i n  d e n  A kt die G rundsät z e  d e s  § 219 ZPO 
s i nn gemäß a nzuw e n d e n  s i n d , s o l l t e  al s Abs . 5 d e s § 25 
ange fügt we r d e n .  D i es e rs che i nt e rf or de rlich , um entspre ch­

ende Klar heit über die R e cht s lage dur ch den  G e s et z e stext 
s e lbst z u  schaff en und  d i e s e  n i cht e rs t  au s den Erläute run­

ge n able sen zu könne n .  Eine Aufnahme d e s  Hi nwe i s es d e s  § 21.9 
ZPO i n  d e n  G e s e t z e s t e xt e r s c heint ums o d ri n gli che r ,  al s 

Part e i en ,  wel che A kt e n e i ns i cht begehren , auf di e s e  B e s t i m­
mu n g  h i n gew i e s e n w e r d e n k ö n n e n , o h n e  sie  b l o ß  a uf d i e  
Erl äute rungen  ve rvle i s e n  z u  mü s s en . 

§§ 26 - 29 

D i e  E roögli chung d e r  U n t e r nehme rbuchabf r age für R ech t san­

wält e  und  Notar e s owie auch für and e r e  P e r s onen ( wie z . B .  
Bank e n) i s t p os i t i v  z u  b e we r t en und wird l än ge r f r i s t i g  
ge s eh e n  z u  ein e r  En t l as t un g  d e s G e r i c ht sb e t riebe s du r ch 

Wegfall e i nes T eil es d es P arteienve rkehrs führen . Da die 

G e ri cht e das all er gr ößt e I nt er es s e  haben die Eins i cht nahme 

in das Unt ernehme rbuch einzuschränken ,  da du rch die übergr o ße 
Zahl d e r  Ei nsicht nahmen d e r  D i ens tbe t r i eb ges t ör t  wird und 

au ch nach U m s t e l lu n g  d e s  U n t e r n ehme r bu ch e s  auf ADV d i e  

H e rs t e llung v on Ausdr uck en du rch das G e r i cht p e r s o nalint ens i v  

s e i n  w i r d , sollt e d i e  M ögli chke i t  d e r  Abf rage du r ch außen­
s t ehende P e rsonen möglichst e rweit ert  we rd e n .  Ein Mißbrauch 
i s t  n i cht l e i cht vors t e l lbar ,  da j e de rmann das R e cht hat , 

s i ch be i G e r i c ht A b d r u cke z u  b e s ch&f f e n un d dahe r k e i n  
S ch&de n  dadurch e nt st ehen kahn , daß e r  sich die s e  D at en über 
e in en bei ihm stehend e n  B i lds chi rm bes chafft . Da  e rf ahrungs­

gemäß nicht d i e  R echt sanwält e  und Notare j e ne P e r s onen sin d , 
wel che d i e me i sten A uskünfte aus d em Handels r egi s t e r  be­

n öt igen , sondern Banken , V e r siche rungen und Wi rts chaft saus­

kunft e i en ,  ist e s  nicht zwe ckmäßi g , d i e sen P e rsonenk r e i s in 
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d e r !v�ögli chke i t d e r  Unternehme rbuchabf rage zu bes chränken . 

Es w i rd dazu vorge s chlagen im § 26 d i e  Worte "R echt sanwälten 
und  Notar en "  dur ch das v/ort  " I nt e r e ssent e n "  zu ersetzen .  
§ 27 könnt e d�nn' zur  G än z e  entfal l e n ,  da  kein G rund dafür 
e i n z u s e hen i s t , daß  d i e  J u s t i z v e rw al t un g  d e n B e darf d e r  

Int e r e s s enten liber prüf t .  

§ 29: Es "..rär e 'zu konkr etis i eren , ob auch Auskunfteien , d i e  

häufi g mehr e re! 1 00 Ei nsicht n ahme n  p r o  T ag durchfü�ren , '  oder  
d er H e raus gebet d es "Jupit e r "  unt er  d i e s e s  Ve"rbot fal l e n .  Bei  
be i d e n han d e lt es sich um Unte rnehme n ,  der en Abf r agen z u  

gew e rbli chen Z we cken erfo lgen . 

Z u  d e n  Än d e rungen de s Hand e l s ge s e t zbuche s 4. Abschnit t 

Ar tikel I UntB�G: 

D i e  Konz ent ration sä�t l i che r Eint r agunge n be t r ef fend H aupt ­

und Zwe i gn i ederl as sunge n e i nes  U nt er nehmens b ei� Ge richt . de r  
H aup t n i e d e r l assung i s t  ein i n  de r P r axi s z u  b e gr ü ß e nd e s  
E rgebnis d e s  A�V-UntB . I m  R ahmen ein es z ent r al ges peiche rt en 
U n t B  hat di e H aupt ni e d e r l a s sung di e M ö g li chkeit , ohne 
E r schwernis zUI überprüfen , ob § 30 HGB b e acht et wurde und 
di e Z weignie d r l as sung tat s ächlich -errichtet ist . Für ein 
T ät igwer de n d s G e richt es de r Z weigniede r l as sung b e s t eht 

dahe r n ach E i  führung des ADV-UntB kein B e d ar f .  E s  könne n 
dahe r di e ·H aupt - u nd di e Zweigniede r l as s ung 

be t r ef fende  E i nt r agunge n  dur ch das für die H aupt niede rl as­
s ung z us t ändig G e richt vorge nommen werd e n .  

I n  d e r  B e s t i mmung d e s  § 1 3c alt e r  Fassung = 1 3a n eu b et r ef­
f e n d  die S i t z!ve r l e gung wär e A b s . 1 z u  ände r n . U nt e r  de r 
V o r aus se tzung , daß di e zum Hande l s regist er e i nge r eicht en 
U rkun d e n  in e i n e r  B e i l age n s am m l u n g  ( U rkunde n s amm l"J.ng) 
ge samme l t  w e rde n ,  wär e ein e·Ub e r s e ndu ng d e r  b ei m  bi she r 
zus t än dige n G richt aufbewahrt en U rkunden nicht mehr mög­
li ch . D i e  bishe r �o r ge l e gt en U r��nde n  müß t e n  in d e r '

U r ­
kund en sammlung, des b i she r zuständi gen G e richt es verbl eibe n .  

I 
D i e  neu e i nge frhrt e B e s t i mmung d es § 1 3b HGB e r s cheint unt er 

d em B l i ck"vl i nk,l der Re cht s s i cherhe i t  s i nnvol l . Das letzte 
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- 1 3  -

�!o rt des AbsSLt�es 2 hSitt e jedoch n i cht "anzu:ne l d en" sondern  
"anz1.A.ceben" zu l aut en .  

Zu § 15: Da d i e  be i d en Bekann t mach ungen n i emals gl e i ch z e i t ig 
e r fo lgen , -wär e  vor  d em Wo rt "Bekanntmachung " das vto rt " l et z t en" 

e i nzufügen .  

I m  § 3 1  Abs . 2 HGB wär e  klarzust ellen , ob d i e  2 Monat e ab 
R e ch t skraft d e r  V e rh ängung- d e r  Z wangsstraf e vo n d e r  Verhän­

gu n g  d e r e r s t e n  o d e r  d e r z w e i t e n  Z wangs s t raf e d e s  § 1 4  
UntBuG be r e chnet w e r d e n .  

§ 32 HGB sollte  w i e  bi sher  v o r s ehen , daß e in e  öffent l i  eh e 

B ekannt ma chung d e r  E i nt r agun ge n v o n  E n t s ch e i du n ge n i n  
I nso lvenzve r fahr e n  du rch das Unt ernehme rbuchge r i ch t  n i ch t  

s tat t f i nd e t . E s  w är e  dah e r  i m  Abs . 5 a n z u fü g e n: "Ei ne 
öffent l i ch e  Bekannt machung d e r Eint ragungen f i n d et n i ch t  
s tatt . "  E s  e rfo lgt in d i e s en Fäl le n  ohnehi n  e i ne B ekannt­

machung durch das I nsolvenzge r i cht , s o daß e ine neue r l i che 

Bekannt machu ng d u r ch das Euchge r i ch t  wed e r  s innvoll  n o ch 
e r f o r d e r l i ch e rs ch e i nt. 

Der Entfal l d e s  G e genstan d e s  d e s  Unt ernehmens i n  d e r  E i n­

t ragung i ns UntB i s t  als po s i t i v  anzusehen . ·De r z e i t  werden 
im Rahmen d es B e t r i ebsge genstande s me i st e ine  lange Abf olge 

vo n T ät i gk e i t e n  i n s  Hand els regi st e r  e i n ge t rage n , ·  wobe i in 

d e n  me i st en F äl le n  n i cht e rk ennba r  1s t ,  wel ch e T ät i gk e i t  d i e  

Gesells chaft i m  e i nz eln en auch t at sächli ch ausübt . E s  wär e 
al l e r d in gs wün s ch e n swe rt , k önnt e i m  Z ug� e in e r  V e rknüpfung 
mi t Dat en d es Gewerbekatast e r s  de r tat s ächl i che G e s ch äfts­
zwe i[ d es Unt ernehmens e rs i cht l i ch ge macht w e rden . 

D e r  Entfall d e s § 3 6  HGB i s t zu begrüßen , e i ne P r i vi le gi e­

rung d i e s e r  Unt er ne hmen w är e  n i cht mehr z e i t gemäß . 

§ 1 06 (2) Z i f .  1 :  wär e z u  e r gän z en um d i e  Unternehme rnumme r 
bei G e se l l s chaft e r n ,  di e j u r ist i s che P e r sonen s i n d . "D i es wär e 

22/SN-326/ME XVII. GP - Stellungnahme (gescanntes Original)14 von 35

www.parlament.gv.at



für G e richt und Einsichtnehme r gl eich e rmaßen arbeit ser leich­
t ernd . 

Änd erungen d es Akt G .  1 96 5  Ar tikel 11 UntBuG: 

§ 29 lit . a iat um di e Angabe der G eburt sdat en der Vors tands­
mitgliede r zu e rgänzen .  Wie bereit s zu § 3, Z i ff e r  4 ,  l i t  b 

U n t3uG aus g e lfüh rt , so 11 t e  be  i s äm t  1 i c h e n  ge s e t  z l  i cl'! en 

V e r t r e t e r n  j � ri s t i s ch e P e r sone n  au.ch da s G ebu r t s datum 

ange me l det  und einget ragen w e rden . Dies' e rgi bt sich ent gegen 
der EB (s eit d 1 5 ) n i cht aus § 4 UntBuG , wel ch er l edi gl i ch 
auf Einz elkaufleute und G e sells chaft.er d er P ersonenhan:iels­

ge s el ls chaft en abs tellt . Wä.l1rend i m  vorli egend en G es et z es­

e nt wurf die Ll i ste der G e s chiftsfüh r e r  nach § 9 Abs 2 GmbEG 
Gebu r t s daten �u ent halt e n  h at - d i e s e  daher auch e i nge trage n 

werden könne n j - i st di e s  be i der vorl i e ge nden Fassung de s 

§ 29 AktG h i�sich tliCh der Vo rs tands mitgli eder n i ch t  vo r ge ­
s ehen . Hinge g� n si eh t § 29 Absat z 2 Ziffer 3 des AktG nur 
vo r ,  daß d i e: Aufsi ch t sratni i tglieder mi t Name und Geburt s­

d at um an z uführ e n  s i nd .  Äu s Gründ e n  d e r  R e ch t s s i ch erh e i t  
erscheint  di � Angabe des Geburt sdatums . be i Vorst andsmi t­
gli edern dri n l i cher als bei Aufs i ch t srat smi tgl i edern , sodaß 
n i cht e inzusehen i s t , w i e so gerade di e Vors tandsmitgl i eder 
ohne A ngabe . hres Geburt sdatums ange melde t und e i ngetrage n 
werde n  sollte  • .  

§ 32 Akt G :  D e lr Entfal l de s B etr i ebs ge genst ande s be i Eintra­

gun g  der G e s$lls ch af t  in s Unt ernehmerbuch 1st z u  be grüße n ,  

da i n  der l'raxi s der' ei ngetrage ne B etri ebs ge genstand nur 

s e lten erk enn e n  liß t , we l ch e �itigkeit d i e  Ue s e l l s c h aft 
t at sächl i ch ausübt� 

I 
Die Eint raguhg de r V e rtretungsbe fugnis der Vors t ands mi t ­
gli e d e r , gle � ch gült i g' ob d i e s e  dem Gesetz  ent s pr i cht ode r 
abw eichend getege lt wurde , ist  im Hinbl i ck auf die Verkehrs­
siche rh eit S1 r _nVOll .  

I 
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D i e  Best i o:nung d es § 1 48 Abs 1 Akt G , \von ach d e r  V o r s t and i n  
d e r  A nmeld u n g  e i n e r  Sat z ungs än d e rung z ur E i nt r agun g  i n s  
Unt e rn ehme rbuch e i nen vo l l s tän di gen Wor t l aut de r S at z ung 

be i z ufügen h at ,  i s t  zu begrüßen . Durch d i es e  B es t i mmung i s t 

d i e  let z t e  gült ige Fassung d e r  S atzung j e d e r z e i t  und ohne 

S chw i er i gk e i t en du r ch e i nmali ge E i ns i chtnahme i n  d i e  Bei­
l age nsammlung zu e r s ehen . Allerdi ngs muß d i e  in § 1 48 AktG 
neu vo rge s e�ene not ari elle B e s t ät igung be ibehalt e n  w e r d e n . 

Im § 258 Abs 2 AktG h at d e r  l et zt e  S at z  zu entfal l en .  rV:i t 

Rücksi cht au f d i e E i nt r agung von Z we i gn i ed e rl as sungen und 

al le r d i es e  be t r ef fend en Ände rungen durch das G e r i cht d e r  

Haupt n i e d e r l as s ung s i n d  A n me l d u n g e n zum U n t e rn ehme r bu ch 

au ch beim  Vo rhande ns e i n  von Z w e i gn i ed e rl as sungen nur e i n fach 
vo rzule ge n ,  da k e i ne ge t r ennte E i nt ragung du r ch d as G e r i cht 
d er Z w e i gn i ede rlas sung e rfolgt . 

Änd erungen d e s  GmbHG Art ikel 111 UntBuG: 

§ 9 ( 2) Z i f  2: be i j u r i st i s ch en P e rsonen al s G e s el l s chaft ern 
s ollt e d i e  Unt er nehme rnumme r angegeben w e r d e n .  

I m  � s o l lt e d i e Eint r agung de r G e s ch äftsfüh r e r  m i t  N ame 

und G ebu rt s datum vorge sehen w e rde n .  

I n  d i e  V e röf fent l i chung n ach § 1 2  GmbHG wär e i n  d e r  Z if 2 
n o ch d i e  V e r ö f f e n t l i chun g v o n  S t ammk ap i t al u n d  Höh e d e r  
ge l e i steten  E inzahlung vorzus ehen . 

§ 26: 
D i ese teurege lung i st z u  begrüß e n .  Es darf erwart et w e rd en , 

d aß m i  t Rück si  cht auf d i  e v e r s c:lärfte Eaft'.mg d e s  G e s chäf t s­

führe rs G e sells cha:t e rl i st en und Ges chäf tsan sch r i f ten i n  
H i nkunft ri ch t i g  s i nd . Di e bishe r vo r ge s ehenen "Jänn e r l i st en" 
wurd en von vi el en G e s chäf t sfü.t.:rern n i cht vorgel egt , es w ar 

auch e i ne  Über\vachu ng der V orl age d e r  G esells chaft erli sten 
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mi t Rück si  ch t· auf d i  e gr oße Anzahl d e r  be t r offenen Fäl l e  
n i ch t  mögl i ch .  Durch d i e  nun vo r genomme ne Neufassung d e s  

§ 2 6  G::nbHG kann e rw art et w erd en , daß .G.esells chaft er s t and und 
G e s c h äf t s an soh r i f t  l auf e n d  ak t ual i s i e r t w e rd e n . Es i s t 
al l e r d i nGs n i ch t  e i nzusehen w'arum d i  e H aftung für fal s ch e  
o d er verz öge rte Angaben de r- für d i e  Z us t e l lung maßgebl i che 

Ansch r if t  d e s  Gese l ls chaft ers  nur be i V o r s at z  s t at t f i nde t .  

Ei n s o l ch e r  Vo r s at z  w i r d  s i ch p r ak t i s c h  k aum n achw e i s e n 

l a s s e n . E s  wir d d ah e r  v o r ge s ch l a�en , d as Wo r t  " V o r s at z "  

du r ch " grobe s V e r s chul den " zu e rs et z en . 

§ 44 Abs . 2 und § 52 Abs . 1 :  

D i e  V orl age des vo l l s t än d i gen Wor t l aut e s  de r S at zung anläß­
l i ch e i ne r  Satzungs än d e rung d i e nt d e r  Publi z it ät und e r­

le i ch t e rt d i e  E i ns i ch tnahme i n  d i e  V e rt r ags urkunden • .  

§ 78: 

I n  H i nbl i ck auf d i e  Neurege lung de s § 2 6  GmbHG e r s ch e i nt _ e s  
I 

s i nnvo l l ,  d as i A nt e i lbu ch du rch  di e von den G e s chäft sfüh r e rn 
unt erfert i gt e  I L i s t e  der G e s e l ls chaft er  zu ers e t zen . In der 
P r ax i s  k onnt e h äufi g be obacht e t  w erden , d aß Ant e i lbücher  von 
d e n  G e s ch äf t s  üh r e rn n i cht gefüh rt wurd en , sodaß d i e nunmeh r  
vo r genomme ne A nknupfung ' der  G e s e l l s chaft er e i ge n s ch aft im 
Verh äl t n i s  z u  G e sells chaft an d i e  Anme l dung zum Unt e r n eh­
me r buch s in nv 11 e rs ch e i nt . 

§ 89 Abs at z  4: 

D i e  Anmel dung d e r E i nt r agung de r L iqui dat oren s ollt e du rch 
Anfügen des q7eburts datums des L iqui dat o r s  e r gän z t  w e r d e n .  

I 
Änd erun enossenschaft s e set z e s  Ar t ikel IV: 

§ 1 Abs . 3 :  D"e se G e s e t z e sänderung i s t"du r ch aus s i nnvo ll , e s  
::nu ß aber d a  auf v e rw i e s e n w e r d e n , d aß a ufgr und d i e s e r  
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G e s etz e sänd erung alle Pas s i vproz e s s e  geme innüt z i ge r  Genos sen­
s chafte n ,  i n sbes onde rs ge me i nnUt z i ge r  Baugenossenschaft en , aus 
d e r  Z ustänjigke i t  d e r  allgeme i nen Z i v ilge r i ch t e  h erau sfalle n 

und  un t e r  d i e  Zus t än d i gk e i t  d e r  Han d e l s ge r i c h t e  fal l e n  

werde n ,  was e in e er hebli ehe r·1eh rbelas tung d i  es e r  G e r  i ch t e  

b r i nge n w i r d , d a  i ns be s o n d e r e  d i e Prozes s e  ge ge n Baugen os s en­
s chaft en me i s t  äuße r s t  ar be i t saufwend ig s i nd . 

§ 6 Ziffe r 4 :  

D i e  Anschr ift de r Mi t gli e d e r  d e s  V o r s tandes sollt e entfal­
len . B e i  allen übr i ge n  V o rs tandsm i t gl i e d e rn bzw .  G e schäft s­

fUh r e r n  j u r i s t i sche  P e rsonen i st d i e B ekann t gabe der An­

s ch r i ft der  ve r t r e t ungsbefugt en O rgan e n i ch t  vo r ge s eh en .  Aus 

Grün d e n  de r Ei nhe i tli chk e i t  s o llt e daher auch b e i  G enos s en­
s chaft en di e A ns ch r i f t  de r V o rs tan dsmi t gl i e d e r  entfal len. 

Di e E i nbez i ehung de r G enos s ens chaften in das Unt e r nehme rbuch 

unt e r  glei ch z e i t i ge r  A ufh ebung al l e r  de r Genos s ens chaft s r e­
gi s te r be t r effenden b es onde r en ve rfahr ens r e ch t l i chen Anord-

. . 

nu n ge n  i s t s eh r  z u  b e gr üß e n. Di e V e rf a h r e n sb e s t i mmung e n  
b et reffen d  das G enos s ens chaft s r e gi st e r  waren  i n  h oh em JI';aße 
unz e i t ge mäß u n d  g e s talt e t e n  da s G e n o s s e n s c haf t s r e g i s t e r  
unüb e r s i chtli ch und s chw e r  l e sbar. Auch d i e  E i no r d nung d e r  

G en os s ens chaften i n  d i  e F o r m!{aufl eut e nach § 1 GenG i st z u  

be gr üße n .  

§ 1 6: Der  Sat z  "D e r  Anme l dung i s t  i h r e  Legi t i mat i on b e i zu­
füge n "  i st zwar a'..lS d em gelt enden  R e cht übernomme n ,  kön nt e 
ab e r  t r o t z d em e n t falle n ,  d a  be i d e r  Ei nt r a gu n g  de r v e r ­
t r e t ungs b efugt e n  O r gan e  s änlti ch e j u r i s t i s ch e  P e r s o n e n  
j e n e  U rk unden  vo rzule ge n  si nd, aus d enen s i ch d i e  Bes t e l lung 
d es O rgans e rgibt . 
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§ 42: 

B ei d en Abwickle r n  i s t  d i e  A nme l d ung u n d  Eint r agung d e s 
! 

G ebu r t s datums �o rzusehen . 
I 
I 

Än d e r u n g  d e s:V e r si c h e rungs auf sicht s ge s e t z e s  Ar tikel V I :  

I n  § 27 Abs at� 1 ist d e r l et zt e  Satz  wie f o l gt z u  er gänz en: 
"".lnd d i e  V o r $ t an d smi t gl ei d e r  mi t Name u n d  G ebu r t s dat u:n 
anzugebe n " . E� wär e n i cht einzusehen, d aß die I'litglied e r  d e s  
Aufsichtsrat e J mi t G ebur t s d atum ,  j ene de s Vorstand es ohne 

Geburts datum erfa3t werd en . 

Änderung d e r  Juristiktionsnorm Artikel V I I I: 

L7a Absat z  4 ,JN: 

Die W e n du n g  �i n K r af t lo s e rkl är ungs s ache n "  i s t  du r ch di e 
Wendung "übe r! die Führung d es Unt ernehme rbu ches und Ange le ­
ge nheite n ,  we�chen n ach ge sells chaft sre cht lichen Vors chrif-, 
t en im V e r f4h r e n  auße r St r eit s ach e n  z u  e r l e di g e n  sind  
"( § 120), in . �r aftlos e rkl ärungs sachen " ,  zu e r setz en . "Dies e 
Kl ar st eIlung rs cheint d e shaIn e rf orde rlich , weil nicht alle 
ge sell s chaft s echtli chen Angele ge nheit en , sondern nu r j ene , 
wel che  i:n V e  fahr en auße r Streit s achen z u  e rledi"�en sind , 
e rf aßt werd en s ol l e n .  

I n  § 120 Abs a�z 1 Ziffe r 2 JN ist d e r  § 282 HGB anzuführen . 

Än d e r un g  d e s  G e r  i c ht s o r gani s���<?J2.�SE!:.s _�_��e s Ar t ikel VI I I: 

In d er P r axi$ undu rchführbar ist d e r  Entwurf d es § 55 GOG .  
Vorau szus chic�en ist ,  d aß diese Bestimmung j a  am 1 . 1 .1 99 1 in 

I 

Kraft t r et en tOll ohn e Rücksicht darauf , ob �as Unt er nehm e r� 
bu ch auf ADV lumg estellt ist o d e r nicht . 

I 

22/SN-326/ME XVII. GP - Stellungnahme (gescanntes Original) 19 von 35

www.parlament.gv.at



- 1 9  -

1 .  D e r  Entwurf unte rs ch e i d e t  zw i s ch e n d er V e rfügung e i ner  
E i nt ragung und de r V o rnahm.e d e r  ve rfügt en E i ntr agung. D i e  

Verfügung e i ner Ei ntragung s t eh t  selbstve rs t ändl i ch nur dem 

R i chte r od er R ech t spfle ger .z u ,  d i e  V o rnahme der  V e rfügung, 
al s o  ( v o r  Ums tel lung auf ADV) d i e  phys i ch e  E i nt r agung und 
( n ach Ums t el lung auf ADV) d i e  E i ns pe i ch e rung k ann aus r e i n  

te chnischen G rün d e n  n i ch t  ausnahms los S ach e d e s  R i chte rs 
o d e r  R e ch t spfle ge rs s e i n. Es i st zu be d e nk en, d aß n i cht al l e  

Ei nt ragunge n  au f G rund v on V erfügunge n e rf o l ge n, i n  d enen 
nur d e r  v o m  E i n s c h r e i t e r  vo r g e s ch r i e b e n e  ( und v o n  d e n 

Kan z l e ib e d i e n s t e t e n  e r f as s t e) Entwurf  b e w i l l i gt w i r d, 

sondern  d aß o ft Ände rungen e r fo r d e r l i ch s ind, n i cht s eIt en 

auc h Abw e i s u n g e n  e rf o l g e n. Wenn d i e s e  v o m  R i ch t e r  o d e r  
R e ch t spflege r ve rfügt en E i ntra.gunge n von d i e s en P e r s o nen 

auch e i n ge s pe i ch e rt w e r d e n  müßt en, wür d e  z umi nde st b e i m  HG 

Wi en d e r  Bet r i eb i n  kurz er  Z ei t  zum Erl i e ge n  k omme n. Es i st 

auch gar k e i n  G rund d afür e inzusehen, warum das E i ns pe i ch e rn 

e in es r i ch t e r l i chen o d er r e chtspfl e ge r i s chen B e s ch lusses  
du rch d en Ri ch t e r  ode r R e chtspflege r selbst e rf o l ge n  muß und 

- i m  S i nne der e rl äute rnden Beme rkunge n - e i n e  B-wertige 
Tät igkeit s e i n  s ol l. 

D u r ch d i e s e  B e s t i mmu n g  s i n d R e c h t s pf l ege r u n d  R i c h t e r  

ge z wu n g e n, s e l b s t  T ext e e i n z u g e b e n ( s o  i n  A b än d e r u n g, 
R i chti gs t el lung o de r  E r gänzung d e r  von d er Kanz l e i  e rf aßt en 
D aten) , wobei  d i e  h o c hw e rt i ge Arbe itskraft d es R e chtspfle­

ge r s  bzw. R i chte rs ve rs chwend e t  w ird.  Di es e A ufgab e n  s o l l en 
von C-werti ge n  R e gi st e rf üh r er n  du rCh geführt w e rd en. 

I n  d e r  Praxi s wird e s  ge rade b e i  d e n  d e m  Ri chte r vorbe hal­
te nen Ent s ch e i dungen sehr  h äu f i g  vo rk omme n, d aß d i e  Kanz l e i  

d i e  E i nt r agungs t exte n i cht bzw. n i cht vo l l stän d i g e rf aßt 

h at. I n  d i e s en Fäl l e n  wäre d e r  Ri chter ge z wunge n s elbst d i e  
Ei ngab e = Schreibarb e i t  v o rz une hmen. D i es es P r obl em kann 

au ch d'..l.rch e i n  noch so k omfo rt able s  Progr amm n i ch t  verh i n-
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d e rt w e rd en.  H ingegen spri cht ni ch t s  dage gen d i e  E ingabear­

be i t  (e i n s chl i e ß l i c h d e r  E i ngabe d e r  B ew i l l igung na ch 
V e r fligung d u�ch da s E nt s ch e idungs o r gan) d e r Kanz l e i  z u  

lib e rt ragen � w i e  d i  e s  auch i m  f.1ahnve rfahr en d e r  Fall  i st .  

2. Was unt er "Flih rung de r B e i lagensammlun g und Akt e n "  zu 

ve rst ehen s e ih s ol l ,  i s t  unklar . D i e  Fe stst ellung, daß e ine 

Urkunde gemäß I § 7 i n  d i e 13 e i lage nsammlung gehör t ,  mag n o ch 

elne r i cht er� i ch e  od er  r e cht spfl e ge r i sche Tät i gk e i t  s e i n; 
das PhYSiSCh e

i
, H ine inle ge n  d i e s e r  Urkunde in  d i e  B e i lagen­

sammlung i s t' abe r  s i ch e r  e ine Kanz l e i t ät i gke i t; w e l c h e 
s on st i ge Tät i&�eit  i m  Z usammenhang m i t  d e r  B e i lagensammlung 

e r f o l g e n  s o l� (w i e  a l s o  die B e i l a ge n sammlung " g e flih r t " 
werd en soll) geht aus d em Geset z e sentwurf n i cht h ervo r .  D i e  

"Akte nflih rung" i s t i n  al l en Spar t en d e r  G e r i ch t st ät i gkeit  
Sach e d e r  G e schäft sabt e i lung , warum d i es im  Unt e rn ehme rbuch 

and e rs s e i n  sQI l ,  ist  n i cht e inzusehe n .  

3 .  D i e Uberw$.chung d e r  geh ö r i ge n  Kundma chungen v o n  Unt er­
n eh me nsbu ch e imt ragungen i st s i ch e r  Sach e de s R i ch t e r s  od e r  
Recht spfle ge rs; was abe r das W o r t  "Fe s t s t e l lung" i n  d i e s e m  
Zusammenhang �u bedeut en h at� i s t  unklar : soll  d i e s e  "Fest-

i 

s t e llung" akt nkundi g gemacht werden müs s en? oder s ol l  gar 

e in Fest st e l l  ngsbes ch luß e rforde rl i ch sein? 

4. D i e  o b e n  z u  1 .  ge äu ß e r t e n  B e d e nk e n  w e rd e n d u r c h  d i e  

�rläute rnd e n  eme rkunge n z u  di eser Gesetz esst elle u nd i h re n  
Hinw e i s  auf unkt 5 .  d es allgeme inen Te iles d i es er e r l äu­

t ernd en B emer ungen n i cht z e rst r eut . Abge s ehen davon , daß 
ge s et z l i che Vbr s ch r i ft en ( §  5 5  GOG) n i cht durch e rl äut e rnde 

Beme rkungen 81bgeänd e'rt werden können und d i  e erläute rnden 
I 

Be�e rk�ngen h ·chst ens e ine A\ls le g�ng3hilfe dar s t e l len,  w i rd 

i n  d i e s en e r l äut e rn d e n  B e m e rkungen nur d e s  R e ge lf al l e s 
(Bewi l l i gung e i ne ' Antrage s , bei d em d i e B ew i lli gung durch 

e i ne e infach e V ollzugsanwe i sung e rfol ge n  kann) gedacht und 

n i c h t  d e r  d o  h r e c h t  häu f i g e n  Fälle , b e i  d e n e n  e i n e  
Umf ormuli e run od er  Abweisung e rf o l ge n  muß .  

5. Ganz wesen l i che Eed enken best ehen ge gen d i e  Ausfüh rungen 
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i m  dr itten Abs at z d e r  erläut e rnden Beme rkungen zu § 5 5  GOG . 
Zunächst k ann der Ansi cht n i ch t  gefolgt werd en, d a� aus dem 

Klam;ne r ausdru ck " ( d e s R i ch t e rs)" e r s chlos s en w e r d e n  kann, 

d aß d e r  R i chter  ber e c ht igt i st, gew isse A genden d e m  R e cht s­
p fl ege r z u  lib e rt r age n .  Wel c�e A ge n d e n  d e m  R e ch t s pfl ege r 
zufall en und welche d em R i cht er vo rbe halt en s ind und dah e r  

n i cht über t r agen werd en k önnen, e rgibt s i ch au s § 2 2  d ,es 
R e ch t spflege rge s e z t es . S oll z um Ausdruck gebr acht w e rd en, 
d aß d e r Ri ch t e r  dem Recht spfle ge r Arbe i t en liber t r age n k ann, 
d i e i hm n i ch t  nach § 22 Abs 2 d e s Re ch t s p fl e ge r ge s e t z e s  

v o r be h alt e n  s i n d , i s t d i  e s e r  K l amme r au s d r uck z um i n d e s t  
unnöt ig, d a  s i ch d i e s  bere i t s  aus § 22 Abs- 1 l eg . oit  e rg i bt . 

S o ll d ami t ab e r  z um A u s d r u c k  g e b r a c h t  w e r d e n, d aß d e r 
R i ch t e r  dem R e chtspflege r au ch Aufgaben über t r agen k ann, 

d i e  nach den  Ausfüh runge n zu Punkt 1 .  obe n K anz l e i t ät igk e i ­

t en s i n d, wär e d i e s e  R ege l u n g  u n glü ck l i ch,  d a  e s  n i cht 
z w e ckmäß i g  i s t  flir K an z l e i t ät i gk e i t e n  R e ch t spf l e ge r  z u  

verwen de n .  E i ne s ol ch e  V e rwendung k ann nur d or t  ve rantwortet  
werden, \<10 ein  R ech t spfle ge r al s s olcher  n i ch t  au sge lastet 
i st .  

. 

Es w i r d  d aher f ol ge n d e  Fassung de s § 5 5  GOG vorge sch�age n: 

" D i e  A nor dnung von Eint r agunge n i n  das Unt ernehme rbu ch, d i e  
Anor dnung, w elche Urk und en i n  - d i e- 'Be i lage nsarnmlung aufzu­

n e hme n  si nd, und d i e  Uberwachung d e r  r i cht i gen V e röffent ­
l i chung von E i nt r agungen i n s  Unt er nehme rbuch s in d  A ufgabe 
von R i ch t e rn o de r R e ch t spflege rn; all e  libr i ge n  A rbe i t en im 
Z u s amme nhang m i t d em Unt e rn e h me r bu c h s i n d  A u f gabe n  d er 
G e s c h äf t s s t e l l e " . D ami t w är e  n i c h t  aus ge s ch l o s s e n, d aß 
R e ch t spfle ge r au sna:1mswe i s e au ch als Bedi enst et e d e r  Ge­
s cnäftsstell e t ät i g  w erde n . 

Änd erungen d e r  Konkurso rdnung und Ausgl e i chsor dnung Art i k el 
XI und X I I  
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I 
Zu Ar t XI Z l' 

Rach d e r  gel1:;enden R e ch t s lage i st d e r  Be s ch luß d arüber, .,d aß 

e i n  K onkurs mange ls h i nr e i ch e nden V e rmögens n i ch t  e r öffnet 

w i r d, nach �e i n er Recht skraft öffentl i ch b ekanntzumach en 

(§ 72 Abs 3 RO), wozu auf d i'e Be s t i mmung d es § 79 Abs 1 K O  

h i ngew i es en ißt . 
I 

D u r c h  d i e s en H i nw e i s  i s t 'kl ar ge s t e l l t , d aß e s  s i ch U1i 

d i es elbe A r t  ri er  öf:entl i chen Bekanntmachung h and elt w i e  b e i  

d e r  E r ö:fnung d e s  Konkurs es . 

D i e  Bekanntm�chung d e r  E röffnung d e s Konkurs es e rf ol gt na6h 

de r gelt enden Rech t s lage du rch e i n  Ejikt ( §  74 KO), w e lch es 

an b es t i mJit en St e l l e n, i n sb esonde re  an der Ge r i cht s t af e l  d es 

Konkurs ger i chtes, anzuschl age n ( §  7 5  Abs 1 KO) und d i ve rsen 
P e r s o n e n  b z w' .  St e l l e n' z u z u s t e l l e n  ( § 75  Ab s 3 und 4 K O) 

i s t . 

Gemäß § 7 5  Abs 2 K O  i st e i n  b es t i mmt e r  Auszug au s "dem E d i kt 
zu " v e r öffentl i ehen"  und zwar durch E i ns ch al tung i m" Amt s­

b l at t z u r W .i e n e r Z e i t u n g  u n d  i m  Z e nt r al b l a t t  für "d i e  
E i nt r agunge n i n  d as H andels r 'egi st er  i n  d e r  R epublik  Ös t e r­

r e i ch .  

D e r  Ausdruck " v e r öffentl i ch e n "  f i nd et s i ch bi sher nur i n  

§ 75  Abs 2 KO, als o  i m  Z usammenhang m i t  d en Eins chaltungen 

i n  d i e  genann en Ze i tunge n .  
I 

D e r  vorl i e gende G e set z esentwurf s i eht i n  A r t . X I  Z .  1 u . a .  

e i ne n  vi er ten Abs at z z u  § -72 K O  v or, d er l aut et:  

" ( 4 )  D i e  ö ffen t l i che Bekann t machung nach Abs 3 e nt fäl lt, 

wenn e in e  Abl� hnung d e r  Konkurs e r öf fnung mange l s  h in r e i chen­
d e n  V e rmögen� i nnerh�lb d e r  l et z t e n  s e chs Monate  ver öffent­

l i cht wu rd e . " 

Das Z i el d i e s e r  V o r s chr i ft i st i n  den Erkläute rungen auf 
S 61  dargeIe t, d e r  Z weck i s t  o:f ens i cht l i ch d i e  K o st en e i n­

sparunb· 
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D i e  T e xt i e r u nb d i e s e r  V o r s c h r i f t  i s t ab e r  i n  m e h r f ach e r  
Ri chtung n i cht klar genug: 

1 )Es h e ißt :  We n n  e i n e  Abl e h nung d e r Konk u r s e r öf fnung 

mange ls  h i n r e i ch end en Ve rmögens inne rh alb de r l e t z ten s e ch s  
Mo n at e  v e r öffe n t l i cht w u r d e ,  dann s o l l  e i n e  ö f f e nt l i c h e  
Bekanntmachung nach § 72 Abs . 3 KO ent fal l en.  

Zunäc h st i st n i cht e i ndeutig kl ar ,  ob unte r de r vo range­
gange nen "Veröffentl i chung" , von d e r  aus d i e  s echs Nonat e zu 

z��le n s i nd , d i e  V e röffent l i chung i n  d en B l ät t e rn gemäß § 75 

Abs 2 KO zu vers t ehen i s t . vlenn d i�s geme i nt s e i n  s o l lt e ,  

d ann muß m i t  Nach druck d arauf hingew i e sen we rd e n ,  d aß e i n e  

Evi d enth altung :li e s e s  Ze i tpunkte s du rch das Konkurs ge r i cht 
nur mi t gr oßem Aufw and mögl i ch i s t , zumal ja zwi s ch e n  d e r  
r e c h t sk r äf t i ge n  A bl e h nu n g  d e r Konkurs e r ö f fnung u n d  d e r 

E insch altung d es gekür z ten Edi k t e s  i n  den B l ät t e rn d es § 7 5  
Äbs . 2 KO (= " Ve r öffentli chung") e in e  o f t  e r hebl i che Z e i  t ­

s pann e ve r s t r e i ch t  und d i e  Z e i tungen s omi t l aufend k ont r ol­

l i e rt w e r d e n  mliß t e n .  A u ch i s t  u nklar , w e l ch e s  D at um d e r  

Ei ns ch altung i n  wel ch em de r be i d en B l ät t e r  maßgebend s e i n  
s o ll . 

Es  war e d ah e r  be sser , d en B e gi nn d er s e chs!Ilonat i ge n  Fr i s t  
exp re s s i v  ve rbi s auf d e n  Z e i tpunkt d es "Anschl ages an d e r  

G e r i ch t s t afe l d e s  Konkursger i cht es " abzust e l le n .  D i es e r  i st 

n äm l i ch e i n e r  vo m Konku rsge r i ch t  l e i ch t  z u  h an dh abe n d e n  
Evi d e nt halt ung zugän gl i ch .  

2) Unklar  i s t  abe r  auch , von welchem Ze i tpunkt ausge hend d i e  
s e chsmon at ige F r i s t  zu rückzur echnen i st .  D e r  Z e itpunkt d e r  

abermal i gen B e s ch lußfas sung i m  S i nne e i n er A bw e i sung d e s  

Konk urs antr ages s ow i e  j e ner  d er B e s t ät i gung d er R e ch t skraft 
d i e se s  B e s ch lu s s e s  k o mmen wohl n i cht i n  F r age . D e r  vo r aus­
s i ch t l i  ch e Z e i t punk t de r abe r mal i gen Eins ch altung in d e n  

B l ät te rn - n o ch dazu i n  w e l ch em de r be i d en - i st für d en 

R i ch t e r , de�  zweckmäß i ge rw e i s e  anläßl i ch d e r B e s t ät i gung 

de r Rcch t skra=-t de s abermals abwei senden B e s ch lu s s e s  e i ne 
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Verfügung üb et d i e  E i ns ch altung bzw.  d e r e n  Unterbl e iben zu 

treffen h ätteJ ungew i ß  und daher für e i n e  F r i stenb e r e chnung 

unge e i gn et .  ES bli ebe soh i n  nur d e r  Z e itpunkt d e s  E i ntrittes 

d e r Re cht skr �ft d e s abw e i s e n d e n  Be s ch lu s s e s  üb r i g, d e r  
I 

w i ede ru� e iner zusätzl i chen rechneri schen E rmittlung b e d ar f .  

De r Aufwand d�für steht - wi e noch d arzul e gen se i n  w i r d  - i n  

k e i nem s innvo t1 en V e rh ältn i s  mit d e m  ange strebt en E i nsparungs­

ef fekt . 

v�i e inme r ge ld acht , s o l l t e  ab e r  au ch de r Z e itpunkt, v o n 
I 

wel chem d i e  s$chsmonat i ge F r i st z urückge r e ch net werd en s o l l, 

i m  Ge setz e ste*t kl ar b ez e i chnet w e r d en . 
I 

3) Erspa rt werd en s o l l  d i e  (ab e rmal i ge )  öffentl i ch e  Bekannt­

machung e in er n euerl i ch en Able hnung d e r  Konkurs er öffnung 

mange l s  h in r eichend en V e rmögens (s i ehe S 61 d e r  Erläute run­

ge n ) . De r Anschlag an de r G e r i chtstafel  sowi e d i e d iver sen 

Zustellungen (d i e  " öffentl i ch e  Be!i:anntmach'..lng" nach § 74 Ab s 
1, 3 un d 4 KO)  k ö n n e n  d am i t  n i cht geme i nt s e i n. Erstens 
k o st e n  s i e  n� chts un d zwe itens wird man" d ar um n i cht herum­

kommen, wenn i n sb e sondere  d i e  Anschläge an d e r  G e r i c htstafel  
e inhe itli ch s�i n s ol le n .  

Ist h i nge gen geme int,  d aß d i e  "Ve röffentl i chung" d er ,ab e r­

mal i gen Ab1e nung i n  d en B l ätte rn d es § 75 Abs 2 KO unter  

unte rb l e iben k ann , d ann wür d e  d am it wohl 

b ewi rkt, es sollte ab e r  d ann n i cht 
d aß d i e  "öffentl i ch e  B ek anntmachung" 

nach Abs 3 d es § 72 KO entfäl lt ,  sondern  ri chti g d i e  "Ver-

öffent1 i chun § 75 Abs 2 K O". 

4 )  Insge samtl 

st i mmung mi tl 
I 

h altung d e r  

-vlär e d i e  AmIendung d e r  neu vo r ge s eh enen Be-," 

e in em z us ätzl i ch en A rbe itsaufwand (Evi d e nt-
V e röffentl i chun g , Ersi cht1ichmach ung d e s  V e r-

öffentli chun s z e i tp unkte s  i n  jed e m  weite ren A kt ,  z us ätz l i ch e  

Ve rfügunge n . etr e ffend d i  e V o rn ahme d e r  Ei ns ch altung o d e r  
de ren Unterb eibe n )  v e rb�nd en , wel ch e r  i n  k e i n em vertretbaren 

V e r h äl tn i s  z u  d em ange str e bt e n  Z we ck steht. L etzter e r  
be schränkt s i ch prakti sch darauf, d aß e in er k l e i nen G ruppe 
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ve r s ch i ed e ne r  (!) Antr agstelle r ,  d i e  e s  entwed e r  ve r absäumt 
habe n ,  s i ch vor d e r  Antr agstellung d arüber zu i nf or mi eren , 

ob d i e  Konkur s e rBffnung man gels h i n r e i ch e n d e n  V e r mBgen s 
be r e its e i nmal abgelehnt wurd e , o d e r  d i e  dessen  ungeachtet 

e in en neue rli ch en Konkurs antr ag e i nbr i nge n ,  d en E r satz d e r  
( i  nf o lge v o n  S amm ele i n s c h al tun g e n  o h n e d i  e s  w e i tge h e n d  

r e duz i e rten ) Ei ns ch altungs koste n z u  er spar en .  I m  übr ige n 
werden  i n  d er Pr axi s Konkurs anträge vor d e m  Ablauf d e r  für 

d en Erlag d e s  Koste nv o r s chusses ge setzten Fr i st in zunehmen­
dem Naß z urückge z ogen , um d i e  Belastung mi t E i ns ch al tungs­

koste n  überhaupt zu ve rme i d e n .  

Aus d i es e r  S i cht wär e e s  dah e r  durch aus s i nnvoll ,  von d e r  
E i nf üh rung d e s  ge plant en vi erten Abs atz e s  zu § 72 K O  über­

haupt Abstan d  zu·nehme n .  

5 )  !,ach d e r  E i n o rdnung d e r B e abs i chtigt e n  " Ve rBffentli chungs·­
e in sp arung" unter d i e  V o r s ch r i ften über d i e  Ände rung d e r  
Konkurs or dnung i st anzune hme n , d aß d i es e Vors ch r i ft nur für 
Ve rBffentli chungen im Ee r i cht d e s  Konkurs ve rfahrens  gelten 
soll. 

Es e rh ebt s i ch j e d o ch d i e  Fr age , ob - und gegebenenfalls w i e  
- d e r E ins parungs ge d ank e n i cht auch be i analoge n  V e rBffent­
li chunge n i m  B e re i ch d es H an dels r egi ster s bzw . d e s  künft igen 
Unte rn ehme r buch e s  V e rw i rkli chung f i nd e n  k ann o d e r soll . E s  
wi rd  j a  z . ::3 . d i e  Abw e i sung e i ne s  K onkurs antr ages mangels 
kostend eck en d en V e rmögens e i ne r  G e s .  m. b . H .  als A uflBsungs ­
g r u n  d f ü r  d i e G e s . m .  b • H • im H an d e I  s r e gi s t e r n i c h t n u r  
e i ngetr age n  sond e r n  auch zus ätzli ch verBffentli cht , d . h . i n  

d en bez ei chneten Ze itunge n e inge s ch alt et.  

Ob  aUC:1 d i e s e  V e rBffentli chungen e in ge spart werden  sollen 
unj unter ',..relehen Umständen , wär e entsprech end klarzust elle n .  

Zu Art . XI  Z .  3 :  

D i e  Eintragu ng d e s  Stellve rtr ete r s  d e s  r·Tas s e ve rw alt ers  i m  
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Unt e rn ehme rbu�h (§  77 Abs 2 K O) i st n i cht z'we ckmäßig , d a  

St el lve r t r et er h äuf i g  n i cht be r e i t s  anl äßl i ch d e r  K onkurs er­
öffnung s on d e jr n e r st i m  Zuge d e s  spät eren V e rf ahrens aus 

I • •  
e i ne m  be sond erem Anlaß best ellt w e rden , e s  s i ch be i d i esen  

I 
I 

P e r sonen fast l aus s chl i eßl i ch um Kanz l e ikoll egen d es lvIas se-
I 

ve rw alt ers  hand e lt und d i e s e  d aher  von Int er e s s i erten  l e i ch t  
I 

du r ch e in e  Arlf rage be i m  �;ass eve rwal t er  f e s t ge st el l t  w e r d e n  

könne n .  

i Zu Art . XII Z� 2: 
I 

De r " S t ellve r�rete r "  s ollt e aus d e n  zu A rt . X I  Z .  3 an ge -
! 

führ t e n  GrÜn drn auch 

Zu Art . X II Zr 3 :  

in § 6 Abs 2 AO e nt f al l en .  

Im S i n ne d e � E r l äu t e ru n ge n  s o l l  e s  w oh l  i n  
I 

§ 5 9  
l e t z t e r  S at z  iAO hei s s en " d i e  Art d e r  Uberw achung 

Änderung d e s  fte cht spfl ege rges e t z e s  Ar t ikel X III: . 

Abs 1 

" . . .  . 

Gege n  d i e  i m  I v o rl i e ge n d en Entwurf v orgenomme nen Än de rungen 

d e s  R e ch t s p f �e ge r ge s e t z e s  i n  s e i n e n  § §  2, 2 2  und 4 3  i s t  
n i ch t s  e inzuwiende n .  Bedenk en müs sen j e d och zu d e r  b e i ein e r  
T agu.ng des Ze t r al au s s ch us s e s  i n  Kr e ms i n  d e r  Ze i t  vom 1 9 .  -

?1 . 9 . 1 990 b k an n t gew ord e n e n  A bs i ch t  d e s Br.: für Just i z  
ange me l de t  w e  de n ,  d i e  s o genannt e "kl e i ne GmbH " h i ns i chtli ch 

d er E r st e i nt agung d e m  Re ch t spfl e ge r  zu übe rt r age n, wobei 
de m ·Vernehmen nach d i e  Abgr e nzung auf 'd as R e chnungs legungs­

ge setz B ezug nehmen s o l l . D i e  Ube r t r agung von Kompetenzen 

vo m R i "6h t e r  uf d e n  Rech t spflege r  wird  n i ch t  grundsät z l i ch 
abge l.e hnt . E1 müs sen abe r  genügend Rech t spflege r vo rh anden 

s e i n . Be i m  H nd e l s ge r i cht Wi en etwa fehlen sie derzeit und auch 
i n  d en näch ten J ahren . E i ne K ompetenz erwe i t erung s o l l t e  

I 

d aher s innvol�e rw e i s e  ers t vo r genomme n w e r d en , wenn genügend 

R e ch t s pfl e ge � v o rhan d e n  s i n d um d i e s � K om p e t e n z e n  auch 

wahrz unehmen .! 
i 

So s che i nt e line K o mpetenz erwe i t erung d e r  R e cht spf lege r i m  
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Be r e i  ch d es K r aft l o s e rk l är"J.ngs verfahrens denkbar und s i nn­

v o l l .  Es  Jlü ß t e h i e z u  § 1 6  RpflG e n t s p r e ch e n d  g e än d e r t  

w e rd e n .  B e i  d e n K r af t l os e rk l ärunbs ve rfahren  h an d e lt e s  s i ch 
Ur:l r e in e  Akt enve rfahr en m i  t nur ge r i ngen mate r i ellen  un d 

ver fahrensrecht li ch en P r ob l e �e n  und e i ndeut i gen ve rfahr ens­

r echt l i ch en B e s t i mmunge n .  D i es e  K r af t l o s e rk l ärungs ve rfahren 

ge hBren z we i fe l s f r e i  zu  den  "b e s t i mmt en s t e t s  w i e d erkehr en­
d e n  A r t e n  vo n G e s ch äf t e n "  d e s  § 87a BVG , d e ren tlb e r t r agung 
an d en R e ch t s pf l e ge r  zwe ckmäß i g e rs ch e i nt . 

D i e  Ub er t r ag'.l ng d e r  Z us t änd i gk e i t  für d i e  Erst e i nt r agung von 
kle i n en GmbH ' s an d en R e cht spflege r w i rd ab ge l ehnt . Zunächst  
b i e t e t  d i e  nun d i skut i e rt e  Abgr enzung in  "große  G�bH ' s " un1  

"kle i n e  GmbH ' s"  kei  ne  au sre i ch e nde A bgr enzungs mögl i  chk e i  t 

z w i s ch e n  d e m W i r k u n gs k r e i s  d e s  R i ch t e r s  und  d e s R e ch t s ­
pfl e ge r s .  

Gemä2 . § 2 1  EG B i n  d e r  Fassung d e r  RLG s in d  k l e i n e  K apital­

ge s e l l s chaft en s ol ch e, d i e  mi nd es t ens zwei  d e r  n achs tehend en 
Merkmal e n i cht  üb e rs ch r e i t en: 

1 :  2 00, 000 . 000 , -- Sch i l l ing  B i lanzsumme 

2: 3 00 , 000 . 000, - - Ums at z e r l B s e  i n  d e n  zwBlf �onat e n  vor d em 

Abs ch lußs t i cht ag und 

3: i o  J ah r e s d u r c h s ch n i t t  3 0 0  A r b e i t n e h me r w o b e i  d e r j e ­
we i l i ge Arbe i t s du rchsch n i tt s i ch nach de r A rbe i t nehme ran­

z ah l  i n  d e n j e w e i l i ge n  �� o n at s l e t z t e n i n n e r h alb d es 
vorange gange nen K al e n d e r j ah r e s  best i mmt . 

Unt e r  Z ugrunde le gung d i e s e r  K r it er i en müßt e  davon aus ge gan­

gen w e rd en , d aß i m  Z e i t punkt d e r  G rün dung - und auf d i es e n 
Z e i t p un k t  i s t b e i  K o m p e t e n z ve r t e i l u n g  R e ch t s pf l e ge r  un d 

R i ch t e r  w oh l  ab zust ellen  - kein e G e s e l l s chaft mbS d as K r i ­

t e r i u m  e i ne r gr o ß e n  K ap i t al g e s e l l s c� aft e r r e i ch t .  D i e s e  

U n t e rs ch e i d u n g  i s t d ah e r k e i n e t au gl i c h e  A b [Sr e n z '.l n g  z um 

Zweck e d er �{ ompet enzve rt e i lung R i ch t e r  und R e cht spfl e ge r, 
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zumal s i e  auch sach li ch e  K r i t er i en w i e  R e ch t spr ob l e me n i cht 
b erück s i cht i gt .  

Für e i ne al�,l f äl l i g e K o o p e t e n z au f t e i l u n g  müß t e n an d e r e  
Kr i t e r i e n  herange z ogen wer de n .  Aus sach l i chen  E rw ägungen 

müßt e in d e r  i K o:np etenz d e s  R i ch t e rs d i e  N eue i nt r agung e i ner  
I • 

GmbH j e d e n f �l l s v e rb l e i b e n , w e nn e i ne d e r n a c h s t e h e n d e n 

Voraus setzungle n  zut r if ft:  
I 

1 .  V o r l i egen � iner  S ach - o d e r  gemi s ch t en F i r ma 

2 .  E i nbr ingudg von S ach e i nl agen ( e s  w e rd en h äufi g Unte rn ehme n 
! 

ode r T e i lbßtr i ebe unt er Anwendung d es S t ruktu rve rbe s s e rungs -

ges et z e s  ei ngebrach t ) 

3 .  B e t e i l i gu n g  v o n  A u s l än d e r n  ( A nw e n du n g  au s l än d i s ch e n  

R e ch t e s ) 

4. V o r l i egen ungewöhnl i ch e r  Formu l i erungen i m  G e s e l l s chafts­

v e r t r ag ,  $0 i nsbe sond e r s  B s t i mmunge n üb er  Aufs i ch t s r at 
od er B e i r at ,  be sondere  Best i mmungen üb er d as Aus sche i d en 
und d i e  Abf i ndung v on Gesells chaft ern , R e ge lunge n  für d e n  
E r b f al l , S t i mm b i n du n ge n ,  S y n d i k at s ve r e i n b a ru n ge n  un d 
ähnl i che . 

Durch d e r art unüb l i ch e  F o r muli e rungen könnt e d i e  R e ch t s­

kennt n i s  d e s  R e cht spf l e ge rs  , sow e i t  e s  das G e s el ls chaft s­

r echt b et r i ff , üb erfordert  w e rde n .  D i es e Ub erfo r d e rung h at 
n i ch t s  m i t  m nge lnde r Ausb i l dung o d e r  S chulung d es R e cht s­
pfl ege r s  z u  t n ,  sondern  i st e infach d ar i n  b egrün de t , daß e s  

s i c h  b e i m  R eth t spf le ge r  n i ch t  um e i nen vo l l  aus gebi l d et en 
Jur i sten  h ande lt . 

! 

A u s  r e c h t l i dh e n G e s i c h t s punk t e n  k ö n nt e n  d ah e r  N e ue i n-
I 

t r agunge n vo  G e smbH ' s unt e r  nach s t eh enden B e d i ngungen an 
d e n  R e cht spf l ge r üb e r t r agen werd en: 

1 .  N a:ne nsfi rm , 

2 .  r e i n e  Bar rün.Jung m i  t e i nern das M i nd e stst ammk ap i t al von 

S 5 00 . 000 ' i- n i cht üb e rs t e i ge nd en S t ammk ap i t al ( d as i s t  
ohn eh in b e i f as t  al l en N eugründunge n d e r  Fall ) ,  

I 
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3 .  k e i ne B et e i l i gu ng von Aus l än d e rn , 
4 .  k e i n e u nüb l i c h e n V e rt r ags b e s t i mmun g e n  ( s i e h e  o b i ge 

Ausführungen ) • 

Zur F r age e i ne r K ompe t e n z än d e r ung be i N eue i nt r agungen von 
G�b3 ' s  d ar f  i ns b e s o n d e r e  au f d i e  i �  vo r l i e ge n d e n  U n t B uG 

enthalt ene B e s t i mmung des  § 1 9  h i ngew i e s e n  w e rd e n ,  wonach 
d e r  B un d e s ::n i n i s t e r  f ür · J u s t i z  für d i e  E i nb r i n gun g v o n  

Ant r ägen zum UntBu mi t V e r o r d nung d i e  V e rwendung v o n  a::nt ­
l i  ch en F o rmularen an ordnen k ann , um e i ne z ',;ec�mäß i ge :B e­

hand lung d er Anträge z u  e rmBgli ch e n .  

Durch e i ne ge r in gfügi ge E rw e i t e rung d i es e r  V e ro r d nungs e r­
mächt i gung k Bnnte d e r  Bund e sm i n i s t e r  f ür Just i z  au ch e i ne 
No rms at zung verfas s e n , d i e  be i GmbH-Gründunge n w ah lw e i s e  

v e r w e n d e t  w e r d e n  k ö n nt e u n d  d i e  b e s t i mmt e z w i n ge n d e  u n d  

i mme r w i ed e rk e h r e n d e  T e i l e d e s ' G e s e l l s c h a ft s v e r t r age s 
enth äl t . N ach S chaffung e i ne s  de r art igen S at z ungs formulares 
w är e  es  du rchaus vo rs te llbar und s i nnvo l l , d aß Eint r agungen 

von GmbH s ,  d e ren S at z ung nu r j ene  B e s t andt e i l e  enthält , d i e  
auch i n  d er N o r ms at z ung · vo r ge s eh en s ind , dur ch d e n  R e ch t s­

pfl eger vorge n omm e n  w e rd e n  k önn e n ,  sofern ' n i cht e in e r  d e r  
obge n annte n  Auss chlußgründe vorl i e gt . D urch d i es e  V o r gangs­
we i s e wür de e in e  k l are  und  e i ndeut i ge A bgr e nz ung z w i s ch e n  

d e m  'ii i rk u n gs k r e i s  d e s  R i ch t e r s  u n d  d e s R e ch t s p f l e ge r s  

ge fun d e n  w e r d e n , w e l ch e  auc h s ac h l i ch e n E r f o r d e r n i s s e n  
ge rech t  w i r d : G ründungen unt e r  E i nb r i ngung von Unt er nehme n ,  

un d an d e r e n  ß ach e i nl age n ,  un t e r  A n w e n d u n g  au s l än d i s ch e n 

R e ch t s  un d V e rw e n du n g  u n üb l i c h e r F o r mu l i e ru n ge n ,  s ow i e 
S a ch f i r m e n  w ür d e n auch b e i  d i e s e r A b gr e n z u n g  i n  d i e  Z u­

s t än d i gk e i t  d es R i chters  f al l e n .  

Ferner müßt e au ch d i e  Ent s ch e i dung d arüb er , o b  e in e  S ach­
f i r ma d e m G e ge n s t an d  d e s U nt e r n e h m e n s  e n t n o m m e n  i s t , i m  

Ko:npetenzb e r e i ch d es R i ch t e rs v e rb le iben , d enn au ch h i ebe i 

t r e  t e n 0 f t e rh e b l  i ch e r e c h t 1 i ch e S c h w i e  r i gk e i t e n au f • 
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So lange e i ne k l ar e  und e i n d eut i ge A bGr enzung d e r  W i rkun gs-
i 

kre i s e  R i c h t � r  und R echt spflege r  n i cht gefunden w e r d en k ann 
( d i  e E i nt e i lung i n  k l e i n e  und gr oße K ap i t alge s e l l s chaft en 

i st in d i esem Z us am:ne nhang unt augl i c!1 ) , kann e in er Ub er-
! 

t r agung der  �rst e i nt r agung von Gesells chaft en mi t b e s ch r änk t e r  
H aft un g a n  id en  R e c h t s p f l e g e r n i c h t  z uge s t i mmt w e r d e n . 

D i e  Ub erw e i S1ng d er Z us t än d i gk e i t  für d i e  Erst e i nt r agung von 
G:nbH ' s  an deo Rech t spf l e ge r  w i rd für d en B e r e i ch d es HG �ien 
au ch noch aus e in em v: e i  t e  ren G rund abgel ehnt . 

I 
D as Han d el s g$ r i ch t  W i en ve rfügt - b e i  c a .  4 8 . 000 offenen 
Regi ste rakt en: - n achw i evor l e d i gl i ch üb e r  d r e i  R e ch t spfle ge r ,  
e i ne r v o n  i h n e n  k ö n nt e s c h on i n  ku r z e r  Z e i t  i n  P e n s i o n 

gehen . D e r z e�t s in d  d r e i  R e ch t spfle ge r anwär t er i n  Ausbi l durig . 
D i e  R e ch t sPf�e ge r  d e s Han d e ls ge r i ch t e s  'w i en s ind gemes sen 

am ge s amt ö s t e r r e i ch i s ch e n  D ur ch s c hn i tt s e i t  J ah r e n  w e i t  
üb e rb e l as te t , d a  e s  i n  Ö s t e rr e i ch k e i n  and eres  R e gi st e r ­

ge r i ch t  gibt , i b e i  d em auf e i n en R e ch t spfle ge r me hr al s 6 . 000 
R e g i s t e r ak t e6 e nt f al l en ,  un d h ab e n  ab 1 . 1 . 1 9 9 1  au ch d i e  

V o l l z i eh un g  I d e s  R L G  un d d i e  E i nt ragu n g  d e r  E rw e r b s g e ­
s e l l s chaft en n ach d e m  E rw e r�s ge sel l s chaft enge setz zu bewäl ­

t i ge n .  E i ne d arüb er h i naus gehende K ompetenz e rw e i t e rung , w i e 
d i es d i e  Neu intr agung d e r  Gesells chaft en m i  t be s ch ränk t e r  

H aftung d a r  t e I l e n w ür d e , i s t n i c h t  m e h r  v e r k r"aft b a r . 

D arüb erhi naus wurd e  d as R pflG e r s t  i �  J ahr 1 985 n eu gefaSt . 

E i n  z w ingend  r G rund , d i  e get r offene Ko m"petenz e rw e i  t erung 

b e r e i t s  i m  ahr 1 990 w e s e nt l i ch z u  än d e r n , k ann n i c h t  
ge sehen w e rd e� . 

I 
I m  Z us am:ne nh ng m i t  d e r  N e u r e ge lu n g  d e s E r z w i n gu n gs v � r ­
f ah r e n s  § 1 4  HG B un d 2 5 8  A b s . 1 A k t G  i n  d e r  F a s s un g  RLG  

sol lt e  au ch d i e  Befugn i s  d i e  R e ch t spfe l ge r ,  O rdnungs straf en 
H . S .2 6 . Ange n , ange hoben w e r d en . 

Ge r i ch t s  e s e t z e s  Art ikel  XV I :  
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Dur c h  d i e s e .  N eu r e ge lu n g  w i r d  e s  z u  e i ne r  w e s e n t l i ch e n 
E r l e i c h t e r un g b e i d e r  E i nh eb u n g  d e r  E i n s c h al t u n gs k o s t e n  
komme n ,  da  d i e  E i ns ch altung� kosten n i cht ge sondert  und n eben 
d en G e r i ch t s gebüh ren e i ngehob en werden müs sen . D i e  H öh e  der  
nun f e s t ge s etz ten G ebüh r i st j e d o ch nur d ann aus r e i chend un d 
au ch zur D e ckung d er E i ns ch altungskosten ge e i  gn et , wenn -

wi e i n  d i esem  Entwurf vo r ge s eh en - d e r B e t r i eb s ge ge nst and 
n i ch t  iris Unt ernehme rbuch e inge t r age n bzw.  n i ch t  bekannt­
gemach t w i r d . B e i  d e n  K ap i t al g e s e l l s c h a f t en w ür d e  d i e  
E i nt ragung b z w .  V e r öf fent l i chung d es Betri eb s ge genstan d es z u  
e i ne r  zum T e i l  w e sent l i ch en E rhöhung d i e s e r  P aus ch algebüh r en 

füh r en müs sen und e in e  P auschal i erung unge r e ch t  e r sche i n en 

l as s e n .  

I n  TP  1 0  i st für e in e  R e i h e  von Anme l 1ungen, d i e  z u  e iner  

E i nt r agJng und Ve röffentl i chung füh r en ,  e i ne P auschal gefüh l'  

n i cht vo rges ehen . S o  z . B .  b e i �  W ech s el e i ne s  Kommand i t i st en 

e i n er. K o�and i t ge s e l l s chaft ode r K ornnand i te rw e rb sgesells chaft 
und b e i V e rän ,j e rung i h r e r  H aft e in la ge • I n  H i nk unft w e rden au ch 
Ände runge n  de r G e s ch äf t s an s ch r i f t , d e s  N amens e i nge t r age ne r  

P e rs onen aufgrund v o n  V e reheli chung u n d  d i e  Änd e rung w e i t e r e r  
e i nget r age n e r  Ums t än d e  bekanntge mac�t w e rd e n  müs s en, d i e  
üb er  A n t r ag von Parte i en e rf o l ge n  und i n  d en Pauschal gebüh r e n  

n i cht b erück s i cht i gt s in d . 

D i e  V e r ö f f e n t l i chu n g  d e r  B e k annt gab e d e r  E i nf o r ::i e ru n g  
E i nz ahlung d es r e s t l i chen S t a'Ilmk ap i t als  ge mäß § 64 GmbHG . 

i st V O I!l  G e r i cht z u  ve r an l as s en und wurde  b e i  d e r  'Änd e rung 

des G e r i cht s geb1h r en-Ge set z e s  n i cht b erück si cht i gt .  

Für al l j e ne T at b e s t än d e ,  welche e i nge t r age n und bekannt ge­

macht w erd en müs sen ode r w e l ch e  von A mt s  w e gen bek anntgemacht 

w e r d e n  mü s s e n ,  s o l l t e  e i n e  P aus ch algebüh r i m  A u s m a ß  d e r 
n i e d r i gs t e n  G ebüh r de r T P  1 0  ( 8  1 . 6 5 0 , -- )  v o rge s eh en w e r d e n .  
D i e  T P  1 0  wär e , i m  T e i l  I du rch 'f olgenden T ext . zu  e r gän z en :  
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" i ) all e weiteren  E i nt r agunge n i n  d as ADV Unt ernehme rbuch , 
s ow e i t  s i e  n l cht von I l i t . a )  - h )  umf aßt s in d  . • • • • •  S 1 . 6 5 0 , -­
k )  d i e  I i nf 9rde rung und/o d e r  E i nz ahlung auf d as b i sheri ge 

S t ammk ap i t al e iner  G e smbH • � • • • •  S 1 . 6 50 , --"  

Änd e rung d e s  ' Aot slBs chungsge s e t z e s  Ar t i k e l  XV I I : 

D i e  A nw endu d e r  al lgeme inen V e rf ahr ensbe st i mmungen d e s  
Auße rs t r e i t g  setz  e s  auch für d en B e r e i ch d e s  Amt s l Bs chungs­
v e r f ah r e n s  s t  zu b e gr üß e n ,  d as b i s h e r  du r c h z uf�lh r e n d e  

vl i d er spru chs e rfahren e rw ie s  si ch i n  d e r  P r axi s als äuße rs t 
z e i t r aubend nd w e n i g  z ie lfüh r end , s o d aß durch d i e  nunmehr 
vo r genomme ne N euregelung e i ne B e s ch leun i gung d i eser  V e r­
fahren  e rwar� et w e r d en k ann . 

i 

Änd e rung d e s  IUmwand lUngge s e t z e s  Art ikel  XVI I I :  

D i e  Ände rung des § 1 8  Abs at z  2 ,  wonach nunme hr n i cht  e in 
S enat son d e r� E inzel r i ch t e r  für d i e  Bes t i mmung d e r  Abf indung 

I 

zus t än d i g  s e�n w e rd en , i s t  zweck mäß i g  und d i ent d e r  Ver-
fahr en sve re i�fachung und  Be s ch l eun i gung'. D er K l amme r ausd ruck 

, 

" ( d as N ach fo geunt ernehmen ) "  h ät t e  zu ent fal l en ,  d a  gegen 
d � s  U n t e r n e men als S ach e k e i n e n Ant ia g  ge s t e l l t  w e r d e n  
k ann . 

z �  Art ikel X X :  H i er i st e i n S ch r e i bfehler  unt er laufen . Es 
muß .r  i cht i g  aut e n  " dRGBl. 1 938 I 1 999". 

, 

Zu d e n  '1Jber�angSb est i mmUngen Art i ke l  XXI muß n euerli ch auf 

d i e e i ngangs I ge nannten  B e denken h in s i ch t l i ch e i ne r  üb er has­

t et en E i nf �� tunb d es ADV-Unte rnehmerbu.ch e s  verw i es en w e r d en .  

G e ge n  e i n  I �k r aft t r et en d i e s e s  Bund e sgesetz e s  zum 1 . 1 . 1 9'9 1  
be st eh en all ,r d i ngs k e i ne B e d enke n ,  e s  w är e  s ogar wün s ch ens­
w e r t , e i ne e ht sp r e ch ende ges et z l i ch e  G run d l age z u 'h ab e n ,  um , 
d or t , wo  d i e i t e ch n i s chen und o r gan i s at or i s chen M6gli chke i t en 
gegeben s in d  mi t d e r  Ums t el lung auf d as ADV-Unt e rn ehme rbu ch 
b e gi nnen zu .6nne n .  Aus A r t ikel  XXI Absat z  4 d e r Ub er gangs-

• 
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b e st i m�unben i st z u  e rkennen , -daß d i e  D at ener st e rfassung 

s i c h  n u r  auf j e n e  D at e n b e z i eh e n s o l l , w e l ch e  au f r e c h t e  

E i nt r agun g e n  d e s  U n t e r n e hme r s  b e t r e f f e n . A n s c h r i f t  u n d  
G e s e l l s chaft er l i s t e  s i nd v on d i e s en nun zu erfas send en D at en 
.offenbar n i ch t  umf aßt . I n  d i esem  Zusammenhang d ar f  be re i t s  

j et z t  d ar au f  hi ngew i es en w e rd en ,  d aß d ann , w enn d i e  E r st er fas­

sung t atsäch l i ch nu r j e n e D at en b e t r e ffen s o l lt e ,  wel ch e 

d e rz e it  i n  d a s  H and el s r egi st er  e i n ge t ragen s ind und w enn 
d i e darUb erhi naus ge hend en und aus d e n  Akten zu erfas s e n d en 
D at en von B e d i ens te t e n  d es H andels regi st e r s  bz w .  Unte rneh me r ­
buch e s  z u  erfassen s e i n  \.;e rd e n , d i e  M eh rb e l as tung al l e i n  
du r ch d i e  E rfassun g  d e r  G e s ells chaft er l i s t en i m  Ber e i ch de s 

H and e l s r egi st e r s  W i en e in e  so  groß w är e , d aß s ie durch di e 

Bedi e ns teten d i eses G e r i cht es neb en dem laufende n E e t r i eb 
n i ch t  ve rk r af t e t  w e r d e n  könnt e .  D arUb er h i naus muß auch z u  

b ed enke n ge geben w e rden , d aß i m  P ar t e i enve rkehr  ge r ad e  d i e 
D at e n , d i e  s i ch au s d e r G e s e l l s chaft er l i s t e  e r geben , S Ovl i e  

d i e  G e s ch äf t s ans ch r i ft a m  h äu f i gs t en g e f r agt w e r d e n  u n d  

dah e r  s of or t  nach E r s t e rf assung zur V e rfügung s t eh en s ol lt en .  

D e r  Absat z  7 d e r Ub er gangs b es t immungen s i eht vor , d aß e in e  
Abs chrift  d e r  vorgen ommenen E i nt r agunge n i n s  Unt ernehme rbuch 

dem Unte rnehme r zuzust ellen  i s t . Anläßl i ch d i eser  Z us t e l lung 

·wär e es si nnvo l l  .:f en Unt er nehme r aufzufo r d e rn ,  noch fehlen­
de  D at en ,  d i e  b i she r i m  Unt e rnehme rbu ch n o ch n i cht e i nge ­

t r age n w e rd en k onnte n ,  wei l s i e  aus d em A k t  n i cht e rs i cht­

l i c h w a r e n , n ach z ut r ag e n .  Es w är e d ab e i  i n s b e s o n d e r e  an 
feh l e n d e  G ebu r t s dat en ge d acht . 

Absatz 9 s i eht vor , d aß § 6 GenG e r s t  n ach erfolgt e r  Um­
st e l lung; an z uwenden i s t ,  d i e  E i nt r agung d e s  Unt ernehme ns­

gegenst ande s en tfällt  d aher b e i  G enos s ens ch af t e n  e r st nach 
d i esem Z e it punkt . E i ngege n t r et en § 32 AktG und § 1 1  G�bE G 
sofort mi t 1 . 1 . 9 1  i n  K r af t , sodaß d i e  B e t r i ebsee gen s t än d e  
von Akti enges e l l s chaft en und Gesells chaft en m i t  b es ch r änk t e r  
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Haft ung ab d �e sem Z e i t punkt s oh in vor Ums t el lung e ntfal l en . 
I. 

E i ne V e re inhe�t li chung i st e r ford erli ch .  

I m  Absat z  1 1 . d e r  Ub e r gangs b es t immungen s ol lt e klargestellt  
1 

w e rd e n ,  ob A r t ikel 1 6  i mme r d ann anzuwenden i s t , wenn d e r  
E i nt r a gun gs z � i t punk t , d e r  d e n  A n s pr u c h  auf d i e  G eb üh r  

b e gr ün d e t  - In ach d e m  I nk r aft t r et en d i e s e s  Bunde s ge s etz e s  

l i egt und z w�r unab h ängi g d avon , o b  d i e  b e t r e ffende G e s e l l -
1 

s chaft b e r e i tr i n  das ADV-Unt e rnehme rbuch umge s t e l lt wurd e .  
D i es w är e  zu 1 be grüße n ,  d a  i n  al l d e n  Fällen , i n  d enen z war 

e in e  ums t el lulng n o ch n i ch t  durch geführt w e r d en konnte , e i ne 

E i nt r agu n g  ajb e r  n ac h  d e m  1 . 1 . 1 9 9 1  e r f o l gt , d i e  e rh ö h t e  
I 

. P aus ch al ge bü� r vo r ge s ch r i e b e n  w e r d e n  könnt e .  I n  d i e s e n  

Fäl le n  wär e  d �nn d i e  ge sonde rt e E i nh ebung d e r  E ins ch altungs­

kos ten nach R rchnungs le gung du r ch d i e  B ek ann t machungs blät t e r  
I 

n i ch t  me hr e rf or d e r l i ch .  

Ergän z e nd muß ;  zu  A r t ikel XXI Abs at z  4 ange me rk t  w e rd e n ,  d aß 
d i e  Ub e r t r agu n g  b e r e i t s  g e l ö s c h t e r  E i nt r agun ge n  i n  d a s  

Unte rn ehme rbu ch b egrüß enswe r t  i st ,  'd e r  Umf ang � d i e s e r  ·t1b er­
t r agung j e d o qh n i cht bloß ge·mäß § 2 0 · zu b e st immt e n  w är e , 
s on d e r n  i m  G leset z e s text d i e s o genan nt e "Rückwär t s dokumen­

t at i on "  ( d enk ar w är e  für 2 J ah r e ) für ebenfalls i m  Gesetz  
zu r e ge l n.d e m a ß g e b l i c h e  Ei nt r agu n ge n a n z u o r d n e n  w är e .  

Wien , am 30 . Oktobe r  1 990 
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